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an der maßvollen Haltung der evan eliſchen Be⸗ 
völkerung. Das Aergſte auf dieſem Gebiete 
leiſten die im Verlage der „Germania“ erſcheinen⸗ 
den „Grünen Blätter“. Redner verlieſt aus den⸗ 
ſelben einige Kraftſtellen gegen Luther, Calvin, 
Zwingli, die „den Strang verdienten” ꝛc. Die 
Einbringung des Schulgeſetzes wurde in jenen 
Blättern als erſter Schritt — unter Mitwirkung 
des Kaiſers — ausgegeben zur Zurückführung 
der Proteſtanten zum Katholizismus. Hiernach 
haben wir eine Richtung im Staate, die Alles 
zerſtören will, was wir an geiſtiger Kraft im E 
Staate aufgebaut haben. (Sehr richtig!) „O, ſeid 
geſegnet, ihr flammenden Scheiterhaufen“ heißt 


f 1 Abg. Brandenburg (tr.) bedauert, daß 
Abonnements⸗Einladung. die Regierung dieſe wichtige Frage nicht end⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ gültig entſchieden habe, ſondern wieder dilatoriſch 

5 25 55 * Monat * sen ae baba Dr. Sattler (ul.): Wir wollen die 

täglich einmal erſcheinende Pommerſche Komptabilitätsvorlage abwarten. Den. Charakter 

Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal des zu ane end iſt 15 e 5 

ägli ſchei i i it eine Rechtsfrage. Genügen uns 5 

67 7 exjöjeinentbe n Sen 2 der Regierung nicht, dann würde die Budget⸗ 

8 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſ kommiſſion den Charakter der Fonds feſtſtellen 

kunter an. müſſen. 5 f 

E Die Redaktion f Abg. v. Strombeck wünſcht die ſofortige 

7 2 Veröffentlichung der Beſtimmungen über die 

Pe — Fonds durch den „Reichsanzeiger“. 


zu veröffentlichen, 


— 


g klin, 27. Februar. Geh. Rath Lehnerdt und Miniſterſes an einer anderen Stelle. (Heiterkeit lin 
fil 3 — Februg ar I ne eee ſchon auf 15 1 1 Gelee dug. u 
. i ür unthunlich. ie außerordentliche Entrü . 
Pren 1 9 ihres Umfanges wegen für unthunlich nenlich über den Pastor Dame wunder. 


Abg. v. Eynern (ul.) wünſcht ebenfalls 
Herrenhaus. dieſe Veröffentlichun Aus dem bergiſchen 
8 r Uhr. 3 Schutfonbs en das Gymnaſium zu Düſſel⸗ 


dorf 33000 Mark, andere Schulanſtalten aber 


Die von Herrn Porſch zumeiſt angefochtenen 
Ausdrücke Thümmels hat derſelbe überdies — 
was Herr Porſch ganz überſehen hat — den 


E 


Freitag, 28. Ftbru ar 1806. 


5 Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


K Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abg. Virchow: Jeder Miniſter hält ſich Frankreich. 

bei uns für berechtigt, durch neue Verordnungen Paris, 27. Februar. Der „Matin“ be⸗ 
neues Recht zu ſchaffen. Und da wir das nichtfſtätigt, daß der ruſſiſche Thronfolger und mehrere 
wünſchen, bleibt nur der Weg der Verfaſſungs⸗ Großfürſten mit dem Präsidenten Faure der 
änderung. Dem Miniſter ſteht es frei, Statuten von Einweihung des Jubiläums⸗Denkmals in Nizza 
Zuſchußverwaltungen umzugeſtalten. Daran läßt beiwohnen werden. 
ſich nun nichts ändern. 
Miniſter gehalten ſein, ſolche Statutänderungen | ſein behaupten, ftellen in Abrede, daß Soinoury 

hi damit wenigſtens Klarheit] die Richtigkeit der Enthüllungen Dupas' zuge⸗ 
darüber beſteht. Auch die Univerſitätsſtatuten[ geben habe, und verſichern, daß Soinoury im 
ſind durch Verordnungen durchlöchert worden.] Gegentheil erklärt habe, Dupas lüge unverſchämt 
8 ſollten dafür feſtere Grundlagen gegeben und habe niemals einen andern Auftrag bekom⸗ 
werden, für Ordinirung der Profeſſoren, Stellung men, als Arton feſtzunehmen. 
von Privatdozenten ꝛc. 


Aber wenigſtens ſollte der Mehrere Blätter, welche gut informirt zu 


Das Schwierigſte iſt die 


Finanzlage, in der dieſe Anſtalten ſich befinden, Spanien und Portugal. 

indem ſie nicht von ſich über die Gelder ver⸗ Madrid, 26. Februar. Nach einer De⸗ 
fügen können. Redner bemängelt dann, daß für peſche des „Heraldo“ aus Havanna haben ſechs 
die Akademien der Künſte und Wiſſenſchaften und Zuſammenſtöße zwiſchen den ſpaniſchen Truppen 
für die königliche Bibliothek noch immer nicht und den Aufſtändiſchen ſtattgefunden. Am be⸗ 
eine neue Unterkunft geſchaffen ſei, trotz aller deutendſten war der Zuſammenſtoß an der Eiſen⸗ 
früheren Verſprechungen. bahn von Jovellanos. Dort griff eine Truppen⸗ 


Neueingetreten ſind die Herren Oberbürger⸗ AAusſprüchen katholiſcher Geiſtlichen entlehnt. In Miniſter Boſſe behält ſich eine Antivort abtheilung die 4000 Mann ſtarke Bande Maceos 
meiſter Dr. Schmidt: Erfurt, Profeſſor Dr. e (tr.): Dieſe Zahlung beruht f ſolcher Weiſe bringen jene Herren Erregung bei den bezüglichen Gibts apitel do an und bemächtigte ſich deren Stellungen. Die 


ins Volk, Erregung gegen evangeliſche Mit⸗ 


Beyſchlag⸗Halle und Graf Solms ⸗Rödel⸗ 
2 bürger, die nichts wollen, als den Frieden. 


Debattelos genehmigt das Haus die Vorlage, 
betreffen nn 4 res 
er Binnenſchiffs⸗Regiſter, unverändert nach den |. e f 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und die No⸗ ee 5 15 haar au lan ea 
en 1125 8 . jedenfalls darauf achten müſſen, daß mit den 
— nen ite L . hen Fonds keine Paritätsverletzungen zu Ungunſten 
8 folgt die zweite Leſung der Anerben⸗ Udanzeliſcher bor nen 
Vorlage für Renten⸗ und Anſiedelungsgüter. Abg a Hein V): Es wäre viel⸗ 
nun 3 a eig 1 — 8 leicht am beſten, die Regelung dieſer Stiftungs⸗ 
gef I 85 & adbeſtt un d ; fie 15 8 Hi frage unabhängig zu machen von dem Komptabi⸗ 
25 zn 0 0 d ee 3 3 litätsgeſetz; wir ſichern damit deſſen Zuſtande⸗ 
auf Uumwandehung ber Onpoifeene und Renten kanne. ' | 
1 ( N = . * ‘ 7 
Schulden, Begrenzung der realen Verſchuldung ar aa ne a gehalt 
und 8 e s n BE wendet ſic e Sr 
erbürgermeiſter e ſterburg.⸗Kaſſe 9 ittri tr.) zunächſt gegen den 
11 — 1 Aalen der Falr chen Glatz 5 1005 betr. 8 laß il en 
Prinzipi . a na über igions⸗Unterricht. Der Erlaß iſt ein 
Regent 0 1 bench lber 1er Mageſebgehung und dokumentirt 
Ha mit ee in det en mangelndes e 195 dae un 
Er le en die Kirche. Auf die religiöſe Erziehung 
paſſe das adden an e 1 der Spale haben die Kinder ein natürliches 
ö r un). Die Vorlage Recht, und zu einer ſolchen Erziehung iſt der 


auf rechtlicher Verpflichtung. ; 
frog 1 00 v. ns 9 ber! 5 Zn borgen (Geffen) 

Schulfond gehört eigentlich der Provinzialverwal⸗ ifall. N 1 
ieſe wird ſich auch bemühen, den Abg. Motty (Pole) führt Beſchwerde über 
0 15 5 ; Verſagung des Volksſchul⸗Unterrichts in polni⸗ 
ſcher Sprache als Mutterſprache. Den Zweck, 
den man damit verfolge, aus polniſchen Kindern 
deutſche zu machen, werde man doch nicht er⸗ 
reichen. Wie könne der jetzige Kultusminiſter es 
mit ſeinem Gewiſſen vereinbaren, mit dem 
jetzigem Syſtem zu regieren. Habe derſelbe doch 
eins ſeiner Gedichte geſchloſſen: „O, denke dran 
bei jeden Schritt: Was Du gethan, es gehet 

mit Hinüber, hinüber!“ (Große Heiterkeit.) 
Miniſter Boſſe: In dem einen Punkte 
ſtimme ich mit dem Vorredner überein, darin 
nämlich, daß es heißt Eulen nach Athen tragen, 
auf die polniſchen Klagen immer wieder zurück⸗ 
zukommen. Bedrückungen der Polen exiſtiren 
nicht, die Klagen ſind ganz unbegründet. Auf 
mehrere mir vom Vorredner geſtellte Fragen 
antworte ich: Den geiſtlichen Schulinſpektoren 
können wir die Zuweiſung der Kinder an den 
Religious⸗Unterricht — ob deutſch oder polniſch 
— nicht überlaſſen, denn nach unſeren Erfah⸗ 
rungen fehlt uns jede Gewähr, daß nicht als⸗ 
dann deutſche Kinder dem polnischen Religions⸗ 
Unterricht überwieſen werden. Daß in der ſoge⸗ 
nannten Schulkarte die polniſchen Kinder auf die 
deutſche Liſte kommen, das geſchieht überhaupt 
nicht. Polniſche Kinder kommen niemals in die 
deutſche eee iſt unſere 
Pflicht, das Deutſchthum zu ſchlitzen gegen national⸗ 
polniſche Agitationen und Aspirationen. Wir 
ſind ein deutſcher Staat. Polen und Deutſche 
müſſen wiſſen, was ſie von der Regierung zu 
halten haben. Wir ſind in der Nothwehr, der 
Abwehr, der Vertheidigung und werden mit un⸗ 
erſchütterlicher Feſtigkeit das Deutſchthum ſchützen. 
Die Polen ſind ein liebenswürdiges, aber im⸗ 


vertagt. 


herauszugeben. 


1 it des dle der Lage. Denken Sie ſich den 
regelt lediglich das Inteſtaterbrecht: f Staat nicht in der Lage. Denken Sie e 
fo nöthiger, als das re "ob ae Gewiſſenskonflikt eines ſolchen vom Staate kon⸗ 
Recht doch nur ein Privilegium der erſten]trollirten Geiſtlichen! Dieſem Miniſter Dan ur 
Generation ift, denn für die zweite Generation dankbar für fein Wohlwollen. Aber dabei 55 
iebt es gewöhnlich ſchon nichts mehr zu theis [ten wir uns nicht beruhigen, denn auf der 


S icht ; iniſter i (gen, 
en. (Sehr richtig!) Eine wohlwollenden Miniſter kaun ein anderer fo 
—— Auf 910 —— Monarchie * — 10 Wenn wir aner eee den dal chen 

nicht empfehlen, es giebt einzelne Gegenden, für] wollen, müſſen wir Au 5 aten Standpunkt 
welche fie nicht paßt. Aber wir wiſſen, daß das Erlaſſes und Rückkehr zu dem a 
Eigenthum am Grund und Boden beſtändigem] des Artikels 24 der Verfaſſung verlangen. In 
Wechſel unterworfen it. Warum ſollen wir] Bezug auf das Schulgeſetz ſtehen wir hier ein⸗ 
an einer beſtimmten Form feſthalten, ander gegenüber wie die Römer und Karthager. 
wenn wir den Abgrund vor uns ſehen? Keiner wagt einen Angriff; aber Recht muß doch 
* Graf Klincko w ſtröm führt aus, daß 8 1 bet 4 muß uns doch werden. 
Boden . eifall im Zentrum. 
de me 152 er 5 Vorlage Min 115 85 1 5 Abg. L o 155 ann (natl.) : Schon der Abg. pulſwes Volk. en e ee e rar 
zu, verlangt aber, daß das, was hier den An⸗ v. Heereman hat neulich darüber geklagt, wie Finger, jo ſpringen fie ne 15 1215 beit n 
ſiedlern gewährt wird, den hiſtoriſchen Bauern rechtlos die Gemeinden in Bezug auf Beſetzung nicht nur nach einer Hand, ſondern 955 ei 55 
nicht borenthalten bleibt. Er ſtimmt der Vor⸗ von Lehrerstellen find. Der Herr Minifter hat (Heiterkeit.) Der Gewiſſensnoth der Bedenken 
age zu und fragt, ob 1 Einführung der zwar in Abrede geſtellt, daß er die Rechte der haben wir mit dem Religions⸗Unterricht in der 
Eingulor-Succeffon bei uns in P Ne reichs⸗ Gemeinden verkürzen wolle. Trotzdem wird in den polniſchen Sprache Konzeſſionen gemacht. Konni⸗ 
geſetzliche Hinderungsgründe 821 27 Reg.⸗Bezirken Münſter, Minden und Arnsberg dieſes venter aber können wir nicht fein. Ich habe 
Juſtizminiſter Sent ed b . dies, Recht der Gemeinden ſtark beeinträchtigt, nament⸗ vor ein, paar Jahren einmal ein paar 
weder im geltenden Recht, noch i bürge lichen lich auch im Regierungsbezirk Arnaberg. In ehr mäßige Verſe gemacht, aber ſo 
Geſegbuchs⸗Entwurf befindet fi eine derart een en hr Eat a Ein Ver en en ich 1 
i di i ver angeſtellt. Ein je „ 
hindernde Beſtimmung. die Schuldeputation Lehr: 9 müßte. (Heiterkeit.) Unſere Polen⸗Politik iſt 


fü che die Regierung 1893 an die Schul⸗ 51 12 
8. = von Helldorff⸗Bedra, Graf Mir⸗ fügung, welche 1 atte einen Ton, daß, weder unklar noch ſchwach, damit müſſen ſich die ſammen. 


i ichtet hat, h N f A 
ſprechen Für er Schulenburg⸗Boetzendorf de, e dab, din —. 55 die Verfügung datire Polen abfinden. Das iſt das Einzige, was“ 
erbür ermeifter Ben der⸗ B slau be- von vor 1800 Jahren. Im Oktober 1894 hat ihnen helfen kann. (Beifall und ſchwaches 

kämpft die Vorlage und die Resolution Kelche der Magiftrat über biefes Berfahren ber Megie. Ae G Limb Sti 
. die Teſtirfreiheit, einem Grundrechte jed e rung beim Miniſter Beſchwerde geführt, und auff! Abg. Graf Limburg Stirum (.) 
Preußen, verſtoße. * dieſe Beſchwerde iſt noch heute, alſo 1¼ Jahrefſpricht namens feiner Freunde dem Miniſter 
cifter Miquel: Die rbmiſch⸗rechtliche pater, noch keine Antwort da. Der Miniſter kurz Dank für feine Worte in der Polenfrage 
Pflichttheil⸗Beſtimmung iſt doch auch keine 865 22 5 mir zwar heute, jene Verfügung ſei auf⸗ aus unter Hinweis auß den politischen Charakter 
endete Teſtirfreiheit. gehoben worden, aber davon weiß man im der nationalpohnifchen Agitationen. 5 N 
Hierauf werden die 88 1 bis 14 der Vor⸗ Lande, in Hagen, noch nichts. Was nützt wohl Abg. Porſch (3) 558 weiß nicht, in 
lage angenommen. eine Schuldeputation, wenn ihr die wichtigsten welchen, Zufanmenhange . 
du $ 15 wird ein Antrag Levetzow ange⸗ Zechte genommen werden! Ihr feibft geht die üg ſchn Gesandte von Bilom. denen der 
namen, wenach dem Anerben, der ſſch auf ge⸗ Berufsfreudſgkeit verloren, und die Gemeinde preußi) 2e der. Regierung in den Eyner 0 — 
Dianliche Aufforderung nicht erklärt, als auf ſein oird auf dem Gebiete des Schulweſens zum Dünſch denen wollte dann würd a 
Recht verzichtend (die Vorlage ſagt: nicht ver⸗ Schaden deſſelben gleichgültig. (Bravos.) Sinne vortrag „ e Se. Heilig⸗ 


5 ee 9 it ſicherlich Herrn von Bülow antworten: Derbe i 
dichtend) erachtet wird. Miniſt.⸗Direktor Kügler: Der vom Vor⸗ keit ſicherlich Herrn, ir Se friedigung geveichen mußte. 
5 16 — 9 genehmigt. redner geſchilderte 1 erklärt ſich aus einem bringen 1 = le 95 55 u 15 ee . 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Konflikt zwiſchen Regierung und Su 1 . 15 leo würde 9 5 5 95 5 
ächſte Sitzung morgen 11 Uhr. Letztere hat nämlich von einer vakant geworde⸗ worten müſſen. Für die von Herrn von Eynern 


Tagesordnung: Eiſenbahn⸗ Berichte und nen Lehrerſtelle der Regierung nicht ſofort Mit⸗ 


Fortſezung der heutigen Berathung. erwähnten Artikel in der kakholiſchen Preſſe 


theilung gemacht, ſondern die Stelle längere Zeit 


8 e. a das Zeutrum keine Verantworkung! 
luß 5½ Uhr. unbeſetzt gelaſſen und nur proviſoriſch beſetzt. trägt doch t ſich überdies in inner. 
i u ; Ne iſor Unſere Preſſe miſcht überdies in inner⸗ 

nd dann hat fie der Regierung dieſe proviſoriſche dna Dinge nicht dergeſtalt ein, wie 


Lehrkraft präſentirt für die Stelle mit dem Be⸗ 
29 Abgeordnetenhaus. merken, daß der Betr. die Stelle ſchon längere 
. Pie ee vom 27. Februar, Zeit verwaltet habe. Daher die Verfügung, don 


5 1 Uhr. der wir zugeben, daß ſie Verſtimmung zu erregen 
Am Miniſtertiſch 0 8 1 fi fi 4 8 r „ rg 
und Kommiſſarien. he: Kultusminiſter Dr. a as iſt. Der Minifter iſt auf gütlichem 


vangeliſche Blätter ſich in katholiſche Fragen 
e Wenn wir angegriffen werden, 5 
man ſich freilich nicht wundern, wenn unſere 
Blätter dann feſt zuhauen. Daß der Zedlitz'ſche 
Volksſchulgeſetzentwurf ein Schritt geweſen ſei, 


Schluß 4 Uhr. 


Straßburg i. E., 27. Februar. Die 
„Straßburger Poſt“ meldet: In Bezug auf die 
in den letzten Tagen in einem Theil der Preſſe 
verbreiteten Meldungen ſind wir in der Lage, 
aus zuverläſſigſter Quelle mittheilen zu können, 
daß der kommandirende General des 15. 
Armeekorps, General der Infanterie v. Blume, 
der wegen eines Ohrenlridens bei Profeſſor Dr. London, 27. Februar. Bei der Wahl in 


Kuhn in ärztlicher Behandlung iſt, aus dieſem oz gd Nadi 5 ; 
Grunde vor einigen Wochen dem Kaiſer ſein Lichfield wurde der Radikale Warner mit 4483 


Abſchiedsgeſuch eingereicht hat. Eine Entſchei⸗ 


Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Por Aufſtändiſchen verloren 42 Todte und 6 Ge⸗ 
wird die Weſterberathung bis 3 Un 8 9 Auf Seiten der Spanier wurden 16 


ann verwundet. 
Die amerikaniſchen Journaliſten, welche in 
Havanna feſtgenommen worden waren, ſind gegen 
ihr Ehrenwort, Kuba ſofort zu verlaſſen, wieder 


Deutſchland. in 55 geicht . 4 g 
1 e ; re 5 id, 26. Februar. Der Miniſterrat 
Berlin, 27. Februar. Beim Kaiſerpaar 3 : 2 
waren geftern Abend die Minister Miquel und beschloß die Aufchſung der Sortes. Die Nen⸗ 
Freiherr ni en 3 Thee Banden, 
— Der Verein zur Förderung des Deutſch⸗ 
thums in den Oſtmarken hat beſchloſſen, ein feftgejegt, 
eigenes Organ unter dem Titel „Die Oſtmark“ 


wahlen für die Deputirtenkammer ſind auf den 
12. April, die der Senatoren auf den 26. April 
Die Kammern ſollen am 11. Mai 
zuſammentreten. 


England. 


a Wenn der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ Lewes, 26. Februar. Der Erſte Lord der 


beiten am Eingang der Verhandlungen über ae 1 ; Fan 
den Eiſenbahnetat im Abgeordnetenhauſe mit Admiralität Goſchen diel in einer unteniſtiſchen 


berechtigter Befriedigung das Fazit ſeiner nun⸗ daß die 
mehr bald fünfjährigen Amtsthätigkeit auf dem 
Gebiete des Eiſenbahnweſens zog, ſo hat die Be⸗ die 
rathung ſelbſt den unwiderleglichen Beweis ge⸗ 
1 1 . auch von 
em überwiegenden Theil der Volksvertretung in dem Willen die Rechte und Intereſſen des 
und der hinter ihr ſtehenden Wähler empfunden ; Roles 1 f 

wird. Was insbeſondere die Tarifpolitik des VVV 


Eiſenbahnminiſters anlangt, fo iſt nicht allein der 3 di i 5 
von Vertretern landwirthſchaftlicher Sonderinter⸗ 5 e enen e 7 —— 


eſſen auf die Staffeltarife für Vieh gemachte per ir f ; ar 
Angriff abgeiviefen worden, sondern es haben beruhe auf einem Irrthum. Ohne diplomatiſche 


auch die Hauptgeſichtspunkte für die Behandlung f 8 
des Tarifweſens, welche der Miniſter entwickelte daß ein hochbedeutender deutſcher Staatsmann, 


5 Ä „ jedoch nicht etwa Fürſt Bismarck, in vergangenen 
em . e ng * er Jahren überzeugt geweſen ſei, England werde 
mäßigung der Perſonentarife darf heute als ein ii een ee ene 
überwundener Standpunkt angeſehen werden. ee en, n 
Die Auffaſſung des Miniſters, daß wenn die e ee e ee 
ſinanziellen Rückſichten auch Tarifermäßigungen, 
welche den Ertrag der Bahnen ſchmälern könnten, 
zulaſſen werden, zunächſt an die im Intereſſe 
der heimiſchen Produktion dringlichere Herab⸗ 
ſetzung der Güterfra 5 wird, 
15 jest m Fragmente fo ziemlich aller be⸗ 
Maß der Nächten wel ches e erhalten von Männern, die ſich deſſen bewußt 
erheiſchen, verſchiedene Anſichten beſtehen mögen, 
ee Re lech ne für die 
Tarifpoli er nächſten Jahre als allſeitig an⸗ R e 5 
erkannt angeſehen werden. Auch be Versuch, Da „ 2 en Ben bie jüngsten Er⸗ 
die Arbeiter an den weſtlichen Eiſenbahnen gegen Ahe bon. ber, Ntotämenbigteit überzeugt ei 
die Verwaltung im klerikal⸗ſozialen Wahlintereſſe 
zu verhetzen, fiel an der Hand der vom Miniſter 
gemachten thatſächlichen Angaben in fich. zu⸗ 


Verſammlung eine Rede, in welcher er ausführte, 
bedeutſamen Ereigniſſe im Monat 
Januar das ganze Land einmüthig machten und 
untergeordneten Meinungsverſchiedenheiten 
zurückdrängten, um das Intereſſe auf jene Punkte 
zu lenken, bei welchen ſich Alle einig wiſſen 


zu erhalten. Im weiteren Verlauf ſeiner Rede 
un habe, 


Geheimniſſe zu verrathen, könne er erwähnen, 


zwungen werden. Einer gefährlicheren Täuſchung 
habe ſich noch nie ein verantwortlicher Staats⸗ 
mann hingegeben. Die Beziehungen der eng⸗ 
liſchen Regierung zum deutſchen Kaiſer ſeien ſo 
Ber wie fie im gegenwärtigen Zeitpunkt nur 
ſein könnten, und fie würden beiderſeits aufrecht 


wären, daß jeder einzelne ſeine eigenen Rechte 
und Jutereſſen vertheidigen müſſe. Redner ſchloß, 
indem er der Freude darüber Ausdruck gab, daß 
Maßregeln bezüglich der Flotte zu treffen, welche 


ſtärken und das Land befähigen würden, jeder 
Eventualität, die ſich etwa zeigen möchte, zu be⸗ 


Natürlich wurden, abgeſehen von der! Legnen. : . f imes“ 
en dern London, 27. Februar. Die „Times“ mel⸗ 


rung einer Verbeſſerung der Gehälter 
der Beamten, eine Reihe von Beſchwerden theils nach Beira 
über den Betrieb, theis namentlich auch über 
= en ur 2 ran ee 
aber handelt es ſich durchweg um den Wider: 5 27 Fe ie „Times“ 
ſpruch, in welchem die zwingenden Rückſichten der London, 27. Februar. Die „Times“ mel⸗ 
Sparſamkeit mit den Wünſchen und Intereſſen 
einzelner Kreiſe ſtehen. 

Faßt man alſo den Geſamteindruck der vier⸗ 
tägigen Verhandlung über den Eiſenbahnetat zu⸗ 
ſammen, ſo wird man ſagen müſſen, daß dieſe 
Verhandlung dem Eiſenbahnminiſter zur Be⸗ 


Vlatte ſtehenden Forde⸗ den aus Kairo von geſtern: Cecil Rhodes ſchifft 
ſich am Sonnabend in Suez zu direlter Fahrt 
ein, an Bord des Dampfers 
„Oreſtes“, der von Cooks Reiſeagentur eigens zu 
dieſer Fahrt gechartert iſt. 


den aus Konſtantinopel vom 25. Februar: Re⸗ 
volutionäre Schriften werden von Agenten, die 
mit Revolvern bewaffnet find, in großer Anzaht 
in den entlegenen Theilen der Stadt verbreitet. 
Die Polizei hat Befehl erhalten, nicht einzu⸗ 
reiten, da man im Nildiz⸗Kiosk fürchtet, daß 
der Gebrauch von Feuerwaffen auf die Bevölke⸗ 


—. 


Alle dieſe Schriften find gegen eine Anwendung 
von Gewalt gerichtet. 

Der Sultan hat angeordnet, daß zwei kaiſer⸗ 
liche Firmans vorbereitet werden, durch welche 
Prinz Ferdinand zum Fürſten von Bulgarien 
bezw. zum General-Gouverneur von Oſt⸗Rumelien 
ernannt wird. 


Stimmen gegen den Unioniſten Darwin mit 
3955 Stimmen gewählt. Warner tritt an Stelle 


dung darauf iſt noch nicht ergangen. des Radikalen Fulford, deſſen Wahl, welche im 


5 Wege eingeſchritten. Darüber hat der Miniſter Zu n i n 2; 
. — . ee wird beim „Kul⸗ — Era gelaſſen, daß de Gemeinde 15 die dae Hy en Defterreich: Ungarn. den era, für wille Sl eu Stim⸗ 
geſetzt. ifigt Sein { f ühren, darüber wir a vun⸗ a : M men erzielte, für 5 
0 00 eferent Abg. Dr. Weber⸗-⸗Halberſtadt Ve 55 14 9 8 0 (ul.): Ich habe mir 255 als Graf Zedlis ſelber. Redner geht dann e de Rußland 
nahmen dent 5 27 FFC 18 Te un 1 1 tt 7 Joſefs mit dem Präſidenten Faure wird Auge Petersburg, ee Der Vertreter 
ta : 80 itäts⸗ = ! N Wals e Kourtoiſi it 5 ® 
Geſetzes, d N eſonders des Komptabilitäts geleſen und gefunden, daß derſelbe außerordent Keane. h 01 chließt er, Herrn Thümmel Herrn mein als ein Akt der Kourtoſſie ohne politiſche der Ruffiſchen Telegraphen⸗Agentur in Irkutsk 


ierungskdeſſen Einbrin ach der vom Re- lich vorſichtig und rückſichtsvoll abgefaßt iſt 
ieru gung nach ) htig 9 iſt. 
benen Peter in der Kommiſſion abgege⸗ Daß die ſtaatlichen Rechte auf die Schule ge⸗ 

Gel Nals zu erwarten iſt. wahrt werden müſſen, iſt ſelbſtverſtändlich. Sie 
in der A ath Lehnerdt: Ich habe bereits verlangen für die Kirche Garantien hinſichtlich 
wiederholen niſſion mitgetheilt und kann nur des den Religions⸗Unterricht ertheilenden Lehrers, 
ie Verſtänd daß über das Komptabilitätsgeſetz wenn aber der Staat Garantien bei dem Geiſt⸗ 
Finanzmini gung zwiſchen Kultusminiſter und lichen verlangt, dann paßt Ihnen das nicht! 
3 bezüglich der Differenzpunkte (die Das iſt doch ein ſehr einfeitiger Standpunkt. 
folgt iſt u Staats⸗Nebenfonds betreffend) er⸗ Wir verlangen keine Herrſchaft des Staates über 
miuiſterium „der Geſetzentwurf im Finanz⸗ den Geiſtlichen, ſondern nur, daß dem Staate 
5 ausgearbeitet wird. Dieſe Arbeiten wird, was dem Staate gebührt. Sie ftellen ſich 
Zeit, jo daft fangreich und bedürfen längerer immer auf den Standpunkt des non possumus. 
Vorlage noch u de fecbaft erſcheint, ob die Und wenn Sie ſagen, daß Sie nicht können, 
vorgelegt werden Ber Seſſion dem Landtage] dann — können wir auch nicht. (Beifall.) 

Abg. v. Ste Abg. von Eynern (nl): Die neueſten 
tabilitätsgeſetz iſt 5 (Ztr.): Das Komp⸗ Mittheilungen des Grafen Hbensbroech haben 
tigkeit; aber wir werd fellos von großer Wich⸗ uns zu der Erkenntniß gebracht, daß der Papſt 
Mühlen daß die Sta ats Naugleich darauf achten doch gelegentlich auf die Haltung des Zentrums 
Stiftungsgelder Ade Nebenfonds, ebenſo wie einzuwirken ſucht. Vielleicht könnte da unſer 
bimäß verwendet ee urſprünglichen Zwecken Botſchafter beim Papſt denſelben erſuchen, die 
de ee Zu dieſem Behufe Jentrumspreſſe zu veranlaflen, von ihren hetze⸗ 
über die J cke di Miniſter, uns eine Ueberſicht ischen Publikationen abzulaſſen. Die Zentrums⸗ 

5 Minſſte L e Diejer Fonds zu geben. Preſſe iſt bekanntlich eine außerordentlich ſchlechte. 
würde — Vr. Boſſe: Dieſe Ueberſicht (Große Heiterkeit.) Man kriegt geradezu einen 
erhalten 1 N umfangreich werden. Die Herren] Schreck, wenn man ſieht, was ſie ſich Alles er⸗ 
zum Kom N u Material in den Motiven laubt. In einem ſchleſiſchen Blatte behauptet 
zwichen di abilitätsgeſetz. Eine Verſtändigung Herr Majunke, die Katholiken ſeien ſeit 1871 zu. 
über m Finanzminiſter und mir hat dar⸗] Bürgern 2. Klaſſe herabgeſunken, u. dgl. mehr. b 0 
dige zu er unden, welche Fonds als ſelbſtſtän⸗ Das ſind ungeheuerliche Behauptungen, tritt Redner noch den be 5 or 

Punkt in d ſind und das war der ſpringendef und wenn dieſe nicht zu einem konfeſſio⸗ den Falk'ſchen Erlaß, ü 
Angelegenheit. nellen Kriege führen, fo lieat das nur über den Religtons⸗Uuterricht, entgegen. 


von Eynern, und wenn ſie einander in den 
Armen liegen, ſo ſind ſie einander würdig. 

Vizepräſident Krauſe: Nach der Art, wie 
der Herr Redner Herrn Thümmel charakteriſirt 
hat, kann ich es nicht für parlamentariſch halten, 
daß er Herrn v. Eynern in ſolche Verbindung 
mit Herrn Thümmel bringt. Ich rufe deshalb 
Herrn Porſch zur ei 

Abg. Por ſch beleuchtet ſodann die Staats⸗ 
aufſicht über den Religious⸗Unterricht in gleichem 


meint, vor fünf 


den Begriff der äußeren „Leitung“ des Volks⸗ 


1 5 auch in Poremba, 
ſchulweſens durch die Gemeinden einſchränke. 
Abg i 


Das Zentrum könne unmöglich den Verlag der 
„Germania“, aus welchem ſo ſchwere Be⸗ 
ſchimpfungen der evangeliſchen Kirche hervor⸗ 
egangen ſeien, von ſich abſchütteln. Recht habe 
Eynern auch darin, daß die römiſche Kurie ſehr 
wohl Einfluß auf die Haltung der katholischen 


Ruhe getroffen. 


Friedberg (ntl.) glaubt nicht, daß In denjenigen Schächten, in denen bisher noch - anz o w u | 
die den von Eynern's durch Porſch Be Bra oe wird, befürchtet man für heute Nachruf zu widmen. Beide ſtädtiſchen. 1 
nur im Mindeſten abgeſchwächt worden ſeien. Nachmittag gleichfalls Arbeitseinſtellung. Es hätten durch das Hinſcheiden des Herrn Kauzow 
ſind daher Maßregeln zur Aufrechterhaltung der einen herben Verluſt erlitten, ſeit dem Jahre 


ch's über und die Telephonſte 
er die Staatsaufſicht unterhalten. 


Bedeutung 8 . ieee Yin 26. Seörnar (IA bene de 75 
Eutrebue unwahrſcheinlich geweſen; jetzt ſei die | Ih, hier aus ee welche beſtäti t, daß dez 
internationale Atmoſphäre milder geworden. lichkeit angekommen, rn 
Der Kaiſer wird nächſte Woche ein Diner zu Kaufmann Kuchnarew thatſächlich das Schreiben 
Ehren des Großfürſten-Thronfolgers geben. Auch aus lſtiansk niit der Nachricht über Nanſen er⸗ 
ein Beſuch der Prinzeſſin Marie Louiſe von 
Koburg ſteht in ſicherer Ausſicht. 


Karwin, 27. Februar. Der Ausſtand der 
. Mi e Aus⸗ Stadtverordneten-Verſammlung 


Sinne wie zuvor ſein Fraktionsgenoſſe Dittrich. dehnung ſchon einige Tage währte, hat ſich heute a — 

Namentlich bezeichnet er es 105 wontaſſig, daß früh weiter aue den S 25 u = = „ bund Be 
r Miniſter ener Ma 3 d i r rieb eingeſtellt un r Tages 2 

der Miniſter aus eig chtvollkommenheit winer Schächten iſt 1 55 Polniſch⸗ Herr Stabtberordneten ⸗Vorſteher, Canitätsrath 


Oſtrau ruht die Arbeit in einzelnen Schächten. Dr. Scharlau das Wort, um dem verſtor⸗ 


halten hat. Es wird jetzt die Rückkehr des Eil⸗ 
boten des Gouverneurs erwartet. 


benen Herrn Stadtrath Kanzow einen warmen 


1875 habe derſelbe der Verſammlung angehört 


i diejenigen Arbeiter, und am 20. November fei er zum unbeſoldeten 
welche ſic un dem Sneſte uicht beeilt haben, Stadtrath gewählt worden. Als ra 0 
wurden von den Ausſtändigen verhöhnt und die Stadtperordneten⸗Verſammlung ſowohl wie es 
Telephoniſtinnen in Orlau 2 angegriffen; Magiſtrats hahe der 8 a E 
Blätter nehmen könne, denn letztere würden zu ernſteren Ruheſtörungen iſt es indeſſen nicht ehrenamtlichen een hatte Nic 
hauptſächlich redigirt von Kaplänen und ſonſtigen gekommen. Die Gaſthäuſer müſſen laut polizei⸗ unterzogen. — Die Ve 0 


: ; 5 i i i den erſten Worten des he 
Geiſtlichen. (Widerſpruch im 3 Weiter licher Anordnung zu ene ee — —.— Re um das Andenken des 


dners von 


Verſtorbenen zu ehren. 


Für die Gasanſtalt hält der Magiſtrat die 


PFF 


Zentrum ſeiner Intereſſen in England ſelbſt ge⸗ 


die Wirkſamkeit des Auswärtigen Amts ver⸗ 


rung eine verhängnißvolle Wirkung haben könnte. 


A 


a 


1 


F 


Anſtellung eines dritten Inge⸗ 
nieurs für nöthig, die Koſten würden ſich 
auf 2700 Mark belaufen. Von dem Bewerber 
würde auch Kenntniß des Elektrizitätsfaches zu 
ea fein, da in dieſer Richtung demnächſt 

rojekte auszuarbeiten ſind. Ein eutſprechender 
Magiſtratsautrag lag der Verſammlung vor. 
Herr Schmidt als Referent gab eine „Ueber: 
ſicht der dem Antrage beigegebenen Begründung 
und empfahl denſelben zur Annahme. 

Herr Dr. Graßmann hält die dauernde 
Anſtellung eines dritten Ingenieurs nicht für 
angebracht. Die Ausarbeitung von Projekten 
ſtelle nur eine vorübergehende Arbeit dar und 
der Konſum an Gas gehe beſtändig zurück in 
Folge der Konkurrenz des elektriſchen Lichtes 
ſowie durch Einrichtung von Glühlampen, welche 
den Gasverbrauch auf die Hälfte vermindern. 
Redner bittet, von der dauernden Anfiellung eines 
Jugenieurs abzuſehen, vielleicht würde eine ſolche 
vorübergehend nöthig ſein, worüber eine erneute 
Vorlage eingebracht werden möge. 

Herr Manaſſe hebt demgegenüber hervor, 
daß von den Entwürfen für elektriſche Anlagen 
nur nebenbei die Rede ſei, die Hauptthätigkeit 
des neuen Ingenieurs liege auf dem Gebiete des 
Gasweſens und hier ſei derſelbe dringend nöthig. 
Die Koſten für Anſtellung eines ſolchen Beamten 
würden reichlich aufgewogen durch die bei beſſerer 
Beaufſichtigung erzielten Eeſparniſſe. Die Ver⸗ 
minderung des Gasabſatzes bedinge keineswegs 
immer eine Einſchränkung der Arbeit, da oft an 
die Stelle eines großen Abnehmers verſchiedene 
kleine treten. Redner befürwortet die Anſtellung 
auf das dringendſte. 

Herr Greffrath zieht eine Parallele 
zwiſchen den früheren und den jetzigen Verhält⸗ 
niſſen und bittet gleichfalls um Annahme der 
Magiſtratsvorlage. 

Die Verſammlung ſtimmt dem Antrage auf 
Anſtellung eines dritten Ingenieurs für die Gas⸗ 
anſtalt mit großer Mehrheit zu. 

Zur Errichtung einer Feuermelde⸗ 
ſtelle in dem Straßenbahndepot Weſtend wer⸗ 
den 2930 Mark bewilligt. 5 

Eine Vorlage des Magiſtrats geht dahin: 
von dem Projekt der Errichtung eines Fuhr⸗ 
parks für den geſamten ſtädtiſchen 
Fuhrbedarf Abſtand zu nehmen und unter 
den vorliegenden Umſtänden auf die gewünſchte 
Drucklegung der einzeluen Kommiſſionsbeſchlüſſe 
zu verzichten. — Da die Fuhren für die Straßen⸗ 
reinigung auf 6 Jahre feſt vergeben werden, ſo 
beantragt der Magiſtrat, ferner in Uebereinſtim⸗ 
mung mit demſelben die Beſchlüſſe der De⸗ 
putation für die Straßenreinigung ꝛc. über die 
Zuſchlagsertheilung zu genehmigen. 

Herr Waechter als Referent giebt ein 
Bild von der Entwickelung der Angelegenheit. 
Nachdem ſich bei einer genauen Prüfung des 
Projektes durch die zur Vorberathung deſſelben 
eingeſetzte Kommiſſion ergeben hatte, daß die 
Anſchläge in einzelnen Punkten zu niedrig ge⸗ 
griffen jeien, habe man ſich eutſchloſſen, das 
Projekt zurückſtellen und das Reſultat der er⸗ 
neuten Ausſchreibung für Verdingung der Fuhren⸗ 
leiſtungen abzuwarten. Die Ausſchreibung habe 
nun ein jo günſtiges Ergebniß geliefert, d ß von 
dem Projekt der Errichtung eines eigenen Fuhr⸗ 
en Abſtand genommen worden ſei. Für die 

traßeureinigung wären nach der jetzt vorliegen⸗ 
den Offerte 26 834 Mark weniger zu zahlen als 
früher, womit die in dem Anſchlag vorgeſehene 

ſparniß vou 25 900 Mark mehr als ausge⸗ 
an ſei. Im Ganzen werde bei Ertheilung 

3 Zuſchlages auf die erfolgten Angebote eine 
Erſparniß von gegen 40 000 Mark erzielt. 

Herr Dr. Graßmann meint, daß eine 
noch größere Erſparniß zu erzielen wäre, wenn 
die Verdingung der Fuhrenleiſtungen nicht nach 
der Art der abzufahrenden Stoffe, ſondern nach 
dem Ort, von wo dieſelben abzufahren ſind, er⸗ 
folge. Demgemäß beantragt Reduer, den Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, das geſamte Fuhrweſen in 8 
räumlich getreunten Looſen, den Polizeirevieren 
ntſprechend, auszuſchreiben. 


Herr Stadtrath Rab bow bekämpft dieſen gefängniß, 2000 
Antrag, den er als undurchführbar bezeichnet. Waſſerröhren in der 
Einmal müßten die Wagen für die verſchiedenen Mark für Errichtung 0 
Arten der Abfuhr beſonders eingerichtet ſein, Kaſtens über den Steigeröhren im Hochreſervoir. 


ſodann biete es aber auch für die Verwaltung 


erhebliche Schwierigkeiten, wenn man mit ſechs gehend begründet, wurde dieſelbe ohne Debatte 
oder acht Unternehmern zu thun habe. Eine genehmigt. 


Vermehrung des Aufſichtsperſonals würde gleich⸗ 


falls nicht zu umgehen ſein. Mit dem bei Ans dem Poſtſiskus über den Verkauf des zwiſchen 
nahme der Magiſtratsvorſchläge herausfallenden der verlängerten Heiligengeiſtſtraße, Schützen⸗ 


Gewinn könne man ſich wohl zufrieden geben. 
Herr Kurz glaubt, daß Herr Dr. Graß⸗ 

mann mißverſtanden ſei, derſelbe habe ſich jeden⸗ 

falls gegen den jetzigen Modus der Straßen⸗ 


reinigung wenden wollen, die allerdings weit welche der Verſammlung durch 
beſſer und billiger auszuführen ſein dürfte bei vorgelegt wurde. 


einer Zerlegung des Stadtgebietes in feſt ab⸗ 
egreuzte Bezirke, 
Unternehmer die geſamte Abfuhr übernehme. 


Herr Stadtrath Rabbow klärt einen dem 1 habe. 
errain in 
merkt, daß bei Nichtertheilung des Zuſchlages Quadratmeter Fläche aufgetheilt und der Tar- 
für welche die Unternehmer preis ſei auf 129 
an ihre Offerten gebunden ſind, bei einer geſetzt. 
Verſammlung. 


Vorredner untergelaufenen Irrthum auf und be⸗ 
die Friſt ablaufe, 


ſpäteren Ausſchreibung würden wahrſcheinli 

öhere Preisanſätze erfolgen, da die Unternehmer 

ür Schnee⸗ und Müllabfuhr nicht nur Pferde, 

b a auch einen 
en. 


T.... n... n ¾ EA; p —:Mꝓ— . , . . 0! . ne 


—— 


in denen der betreffende Mark pro Quadratmeter als zu hoch beanſtandet, 
ſondern auch für fernere Vereinbarungen ein 


Häuſerbloks ſich zerſchlagen, hat die Oekonomie⸗ 


trägen der Referenten entſprechend erledigt. 


großen Wagenpark Halter ; .; 3233 


Herrn Kurz dahin: „Die Stadtverordueten⸗Ver⸗ 
ſammlung erſucht den Magiſtrat, zu erwägen, ob 
es ſich empfiehlt, die geſamte Straßenreinigung 
in 8 räumlich getrennten Looſen, entſprechend 
den 8 Polizeirevieren, zu vergeben.“ 

Herr Klein findet dieſen Vorſchlag an⸗ 
nehmbar, möchte aber nur 4 Reviere entſprechend 
den Pflaſterungsbezirken eingerichtet ſehen. 

Nach einer kurzen Zwiſchenbemerkung des 
Herrn Stadtrath Rabbow bemerkt 

Herr Braeſel, unter den Herren, welche 
Abänderungsvorſchläge zur Magiſtratsvorlage 
machen, ſcheine eine gewiſſe Unklarheit zu herr⸗ 
ſchen, da alle in ihren Anträgen von einander 
abwichen, weshalb in der Verſammlung kaum 
eine Entſcheidung darüber herbeigeführt werden 
könne. 


Der Herr Vorſteher theilt hierauf mit, daß ſorgung von Wittwen und Waiſen muß durch 


aus dem Antrag Graßmann die Beſtimmung eine 


über die Anzahl der zu bildenden Bezirke nach⸗ 
träglich geſtrichen ſei. 

Nachdem ſich noch die Herren Klein, Dr. 
Koliſch, Berndt, 


Ritſchl und vom Magiſtratstiſch Herr Stadt⸗ daß 


entſprechende dauernde Verpflichtung des 
Schulverbandes ſichergeſtellt fein. 

* Der Kultusminiſter hat aus Anlaß eines 
Spezialfalles ſämtliche Regierungen und Provin⸗ 


Aron, Bürkner, zial⸗Schulkollegien darauf aufmerkſam gemacht, 
die früher ergangenen Beſtimmungen über 


rath Rabbo w zu dem Gegenſtande arne die Amtsbezeichnung der Leiter, Lehrer und Leh⸗ 


wird die Diskuſſion geſchloſſen und folgender 
Autrag Graßmaun angenommen: 
„Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt 
den Zuſchlag heute nicht zu ertheilen und dem 
Magiſtrat in Erwägung zu geben, das geſamte 


Straßenreinigungsweſen in räumlich getrennten 


Looſen auszuſchreiben“. — Gegen den Vorſchlag, 
von der Errichtung eines Fuhrparks Abſtand zu 
nehmen, war Widerſpruch nicht erhoben worden. 

Der Magiſtrat beantragt: Die Verſamm⸗ 
lung wolle beſchließen: 1. Die auf Grund der 
Einlegung von Rechtsmitteln erfolgte Erhöhung 
oder Ermäßigung der veranlagten (Staats⸗, 
Grund⸗ und Gebäude⸗) Steuer zieht die ent⸗ 
ſprechende Abänderung der Veranlagung zur Ent⸗ 
wäſſerungsgebühr nach ſich. 2. Dieſer Grundſatz 
findet rückwirkend auf ſämtliche im Laufe des 
Etatsjahres in Folge von Rechtsmitteln einge⸗ 
tretenen Ermäßigungen der veranlagten Staats⸗, 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer Anwendung. 

Herr Dr. Delbrück als Referent betont, 
daß es ſich hier darum handle eine Lücke in der 
Entwäſſerungsgebühren⸗Ordnung auszufüllen und 
ertheilt die Verſammlung dem Antrage wider⸗ 
ſpruchslos ihre Genehmigung. 

Trotz fortgeſetzter Reparaturen hat ſich der 
Brunnen vor dem Hauſe Gr. Wollweberſtr. 44 
als unbrauchbar erwieſen und beantragt deshalb 
der Magiſtrat, die Verlegung deſſelben vor das 
Haus Roſengarten 75 zu genehmigen, die Koſten 
werden fi auf 1100 Mark, die Zuſchüttung des 
alten Keſſels auf 200 Mark belaufen. 

Herr Kurz empfiehlt namens der Finanz⸗ 
kommiſſion die Bewilligung der letztgedachten 
Poſt, während der Antrag auf Errichtung eines 
neuen Brunnens dem Magiſtrat zu nochmaliger 
Erwägung zurückzugeben ſei, da ſich an der Ecke 
der Breitenſtraße ein ausgezeichneter Brunnen 
befinde. Die Verſammlung votirte im Sinne des 
vom Referenten geſtellten Antrages. 

Herr Dr. Freund macht Mittheilung von 
den Reſultaten der bakteriologiſchen Unterſuchung 
des Waſſerleitungswaſſers im Januar, darnach 
wurde als höchſter Verbrauch 9343 Kubikmeter, 
als niedrigſter 7664 Kubikmeter ermittelt, die 
Erſparuiß gegenüber dem Januar 1894 betrug 
12,2 Prozent. Die Filtrirgeſchwindigkeit betrug 
höchſtens 53 und mindeſtens 33 Millimeter in 
der Stunde, die Keimzahlen bewegten ſich bei 
den Proben des Rohwaſſers zwiſchen 1040 und 
4100 im Kubikzentimeter, im Reinwaſſerbaſſin 
wurden pro Kubikzentimeter nur 11 bis 30 
Keime gefunden. Bei 103 Waſſerunterſuchungen 
der Einzelfilter war die Keimzahl 100 niemals 
erreicht, es ergaben ſich Keimzahlen von 3— 67. 

Für die Waſſerleitung beantragt der 
Magiſtrat die Bewilligung von 10 700 Mark 
und zwar 3300 Mark für Neulegung eines 
Wöeſſerrohrs von der Schulzenſtraße bis zum 
Roſengarten und eines ferneren von der ver⸗ 
längerten Schützengartenſtraße bis zum Polizei⸗ 
Mark für Verlegung von 
Mönchenſtraße, und 5400 

eines ſchmiedeeiſernen 


Nachdem Herr Decker die Vorlage ein⸗ 
Nachdem die Verhandlungen der Stadt mit 


gartenſtraße und grünen Schanze 


belegenen 
Deputation für den Verkauf des Terrains in 
einzelnen Parzellen eine Taxe ausgearbeitet, 
Herrn Kelm 
Letzterer bemerkte, daß der 


Poſtſiskus nicht nur die Forderung von 100 


Jetzt ſei das 
Parzellen mit zuſammen 8689 


Mark pro Quadratmeter an⸗ 
Die Taxe fand die Zuſtimmung der 


Einige kleinere Vorlagen wurden den An⸗ 


rerinuen an höheren Mädchenſchulen, wonach 


u. a. für eine Anzahl Stellen die Bezeichnung 
Oberlehrer und Oberlehrerinnen vorgeſehen wer⸗ 
den ſollte, ſich nicht auf derartige Anſtalten pri⸗ 


vaten Charakters bezieht. 

* In dem Lokal des Reſtaurateurs Reiſe, 
Fiſcherſtraße 5—6, wurde in einer der letzten 
Nächte ein Einbruch verübt und Getränke ſo⸗ 
wie Lebensmittel geſtohlen. 

Von einem an der Parnitz belegenen 
Pachtgrundſtück der Pommerſchen Provinzial⸗ 


uckerſiederei wurden 80—90 Pfund Kupfer im 


erthe von etwa 100 Mark geſtohlen. 
Von dem unverſchloſſenen Vorboden eines auf 
dem Grundſtück Körnerſtraße 78 belegenen Hinter⸗ 
hauſes kam eine Partie Wäſche abhanden. 

— Im Stadttheater gelangt morgen 
Sonnabend die Operette „Die Karlſchülerin“ bei 
kleinen Preiſen zur Aufführung. Der Beneſiz⸗ 
Abend Mar Halpers wird mit Beethapens herr⸗ 
licher Paſtorale⸗-Symphonie eröffnet; welche von 
der Theater⸗Kapelle bei bedeutender Verſtärkung 


auf der Bühne des Stadttheaters aufgeführt näher gerückt erſcheint. 


werden wird. 


nv; n 
N 


void der Chemiſchen Produkten⸗Fa⸗ 
brik Pommerensdorf hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen, der am 2. April cr. ſtattfin⸗ 
denden Generalverſammlung die Vertheilung 
einer Dividende von 10 Prozent pro 1895 vor⸗ 
zuſchlagen. 5 

Nach einem neuerlichen Entſcheide des 
Kultusminiſters darf die Feſtſtellung der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit eines Schulverbandes zu einer neuen 
oder erhöhten Leiſtung nicht unter einer auf⸗ 
löſenden Bedingung, alſo beiſpielsweiſe nicht für 
die Dauer des Zeitraumes erfolgen, während 
deſſen freiwillige Beihülfen ſeitens des Staates 
oder Dritter thatſächlich geleiſtet werden. Das 
den Lehrern aus der endgültigen Anſtellung er⸗ 
wachſende Recht auf Bezug ihres Stelleneinkom⸗ 
mens, eventuell der geſetzlichen Penſion, der Ver⸗ 


Stellungen vermittelt. Auswärtige Schülerinnen 
erhalten auf Wunſch im Hauſe des Kindergartens 
preiswerthe Penſionen. Der Beruf eignet ſich 
ganz beſonders für ſolche Töchter, die dem 
Familienleben nicht entfremdet werden wollen. 
Die Statuten verſendet koſtenfrei, jede nähere 
Auskunft ertheilt bereitwilligſt und weiſt den 
Familien Kindergärtnerinnen ohne Gebühren nach 
die Vorſteherin Anna Boltze, Berlin N., 
Elſaſſerſtraße 30, I. Sprechſtunde 5—6 Uhr. 


Bremen, 25. Februar. (Begnadigung eines F 


Mörders.) Der Entſchluß des Senates, den 
zum Tode verurtheilten Mörder Böſche zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe zu begnadigen, beruht 
auf verſchiedenen Gründen, über die Folgendes 
bekannt geworden iſt. Die trotzige Frechheit, die 
der Mörder in der Schwurgerichtsverhandlung 
zur Schau trug, iſt einer ernſten und manchmal 
weichen Stimmung gewichen. Weiter iſt es 
möglich es, in die Motive, die ihn bei 
ſeiner Mordthat geleitet haben, einen etwas 
näheren Einblick zu gewinnen. Es hat ſich er⸗ 
geben, daß die ſpäter ſo oft wiederholten Be⸗ 
drohungen der Wittwe Kühn mit deren Tode 


durch Böſche begonnen haben, nachdem die Kühn M 


ihn wegen Entwendung einer Taſchenuhr mit 
Kette denunzirt hatte. Böſche iſt der Ueberzeugung 
geweſen, daß ein falſches Zeugniß der Kühn ſeine 
damalige Verurtheilung herbei eführt hat. Er 
ſah in ihr die Angeberin und bie Urheberin ſei⸗ 
ner ungerechten Verurtheilung und die Zerſtörerin 
ſeiner Zukunft. Auch die Blutthat ſelbſt erſcheint 
in einem anderen Lichte. Es iſt zweifellos, daß 
Böſche die Tödtung der Frau Kühn mit Üeber⸗ 
legung ausgeführt und ſomit ſich des Mordes 
ſchuldig gemacht hat; allein eben ſo zweifellos 
iſt, daß er ſehr häufig viel günſtigere Gelegen⸗ 


— heit zur Ausführung ſeines Vorhabens hätte 5 Min. 


finden können und ihm öfter derartige günſtigere 
er ae geboten worden find als die, die 
er ſchließlich benutzt hat. So iſt es wahrſcheinlich, 
daß er, nur von Haß und Rache geleitet, den 
Entſchluß zur Ermordung der Kühn gefaßt und 
dieſen nach vielem Schwanken bei einem weiteren 
Ausbruch ſeiner rachſüchtigen Wuth vollführt hat, 
wodurch die That zwar nicht des Charakters des 
Mordes entkleidet, wohl aber dem Todtſchlage 
f Schließlich hat der Senat 
in der mangelhaften Erziehung des unehelich ge⸗ 


— Seit dem 10. d. M. wird der Schneider borenen und in den ſchlechteſten Verhältniſſen 


Neumann vermißt, die Leiche deſſelben wurde 
geſtern Nachmittag am Bollwerk, gegenüber der 
Poſt, aus der Oder gezogen. 

Das gegenwärtige Spezialitäten⸗En⸗ 


ſemble der Zentralhallen tritt nur noch druck 


an zwei Abenden auf, morgen verabſchiedet ſich 
daſſelbe und der Sonntag bringt eine Vorſtellung 
mit vollſtändig neuem Programm. 

— Im Bellevue⸗Theater findet 
morgen Nachmittag wieder eine Schüler⸗Vor⸗ 
ſtellung ſtatt, bei welcher „Wilhelm Tell“ zur 
Aufführung gelangt. b 

— Dem Guts⸗Tagelöhner Wilhelm Roß 
zu Dambeck im Kreiſe Greifswald iſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


Eine „Illuſtrirte Ausgabe“ von Hack⸗ 
länders Künſtlerroman erſcheint ſeit Jahres⸗ 


anfang im Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart L 


(in 30 Lieferungen à 40 Pf.). 
8 2 
abe herrlichem mor, i 
ungerne nen A. Lang n 
illuſtrirt und es iſt eine wahre Freude, dem un⸗ 
verwüſtlichen Humor des Autors in fo würdiger 
Geſellſchaft zu begegnen. 140] 
Fi Künſtler⸗Liederbuch. Leipzig 
bei Karl Merſeburger. Preis gebunden 1 Mark. 
Kann allen Künſtlern empfohlen n 1 
41 


Die Schriften 


Siunige Konfirmationsgeſchenke. Ein 
ſchöues und ſinniges Feſtgeſchenk bleibt immer 
ein gutes Buch. Der bekannte Buche. und 
Kunſtverlag von F. Cavael in Leipzig hat eine 
große Auswahl geradezu entzückender Bücher 
verlegt. In hochfeine Einbände mit vielen 
Illuſtrationen geſchmückt und in Goldſchnitt ge⸗ 
bunden, für nur 3 Mark das Werk, offerirt der⸗ 
ſelbe: Veilchengrüße, Behüt' Dich Gott, 
Vergißmeinnicht, Sei mir gegrüßt, Roſen 
und meinnicht, Blüthenkranz, Gol⸗ 
deue Worte, Gedenke mein. Für 6 Mark 
in Elfenbeinband das beliebte Buch: Schanz, 
Für Herz und Haus. Wer etwas tiefer in 
den Geldbeutel greifen kann, kaufe Schanz, 
Lieder des Lebens, Aus jonnigen Tagen, 
Aus Heimath und Freu de, hiervon jedes 
Buch 10 Mark, das Vollendetſte was je geboten 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Kindergärtnerinnen⸗Bildungsanſtalt 
der Hamburger Vorſtadt in Berlin, welche be⸗ 
reits 30 Jahre beſteht, bildet . Mädchen zu 
Kindergärtnerinnen aus. Der Kurſus dauert 
nur ſechs Monate und iſt theoretiſcher und prak⸗ 
tiſcher Art. Junge Mädchen, welche eine mittlere 
oder höhere Töchterſchule beſucht haben, werden 
zu Kindergärtnerinnen erſter Ordnung, ſolche von 

ringerer Bildung zu Kindergärterinnen zweiter 


jeugen von trefflichſter 8 d 


Kalbe e Mörders mildernde Umſtände ge⸗ 
funden. Die Ueberbringung der Nachricht von 


ſeiner Begnadigung durch ein Mitglied des 
Senats hat auf den Mörder einen tiefen Ein⸗ 


gemacht. 

Köln, 27. Februar. In der Zeche „Hugo“, 
Schacht I, fanden geſtern drei Vergleute den 
Tod durch hereinbrechende Erdmaſſen. 
München, 27. Februar. Zur Ermittelung 


und lleberführung des Urhebers des dreifachen 2 


Raubmordes in der Karlſtraße hat der Miniſter 
des Innern eine Belohnung von 1000 Mark 
ausgeſetzt. 


Aus den Provinzen. 
A Greifenber: 


ung kommt. Zwei Lokomotiven werden ſpäter 
hier noch ſtationirt wird die € für 
den Pe 1. Juni d. J. eröffnet 


gerade für den 


handel noch bedeutender. 


Barangnilla, 26. Februar. 


aus 


borgen. Die Havarie des Dampfers erweilt ſich 
als geringfügig und ſeine Abbringung mit Hülfe 
des ſtündlich hier erwarteten Bergungs⸗Dampfers 
erſcheint ziemlich geſicherk. 


Börfen⸗Berichte. 
Magdeburg, 27. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis,. —, neue 


—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozeut Ren⸗ 
dement 12,60 bis 12,70, neue — bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,50 —10,50. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,25. 
Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Raffiuade 
mit Faß 24,75 bis 25,25. Melis I. mit Faß 
24,25 bis Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 12,42 ½ 
G., 12,47 ½ B., per März 12.47 ½ G., 12,52 ½ 


ae 3 & * Ne 9 


Küln, 27. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder fofo 16,50. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder lolo 13,50. Hafer neuer hieſiger 12,75, 
fremder 13,50. Rüböl loko 51,50, per Mai 
50,30, per Oktober 50,30. 

Hamburg, 27. Februar, Vorm. 11 Uhr. 

ucker markt. 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg 


27. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 64,75, per Mal 64,25, per 
September 61,25, per Oktober ——, per De 
zember 57,50. Behauptet. 

Wien, 27. Februar. Getreide ⸗ 
markt. Weizen per Seihjahe 717 G. 
219 B. per Mai⸗Juni 7,27 G., 7,29 B., ve 
Herbſt 741 G., 7,43 B. Roggen ber Frühjahr 
6,66 G., 6,68 B., per Mai⸗Juni 6,66 (f., 6,68 
B., per Herbſt 6,38 G., 6,40 B. Mais per 
ee nu 8 ae > per Jult⸗Auguſt 
4,82 G., Hafer per Frühjahr 6,35 G., 
6,37 B., per Mai⸗Juni 6,35 G., 6,37 B. 
| Peſt, 27. Februar, Vorm. 11 Uhr. Bros 
dukten markt. Weizen per 
| Frühjahr 6,83 G., 6,84 B., per Mai⸗Juni 
6,99 G., 6,92 B., per Herbſt 7,12 G., 7,14 B. 
en per Frühjahr 6,33 G., 6,34 B. Hafer 
per Frühjahr 5,93 G., 5,95 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 4,31 G., 432 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,90 G., 10,95 
Milde. 
g Glas 


loko matt, 


B. Wetter: 


w, 27. Februar, Vorm. 11 Uhr 
oheifem Mixed numbers war⸗ 
rants 47 Sh. 1 d. Ruhig. 


Te legraphiſche Depeſchen. 
München, 27. Februar. Die „M. N. N.“ 
en aus Rom, General Pelloux habe ſeiner 

Ernennung um Oberkommandirenden in Afrika 
aus politiſchen Gründen widerſtanden. Da 
außerdem ſein Kriegsplan die Billigung Erispi’g 
nicht fand, io 2 zu allgemeiner Befriedigung 
Baldiſſera mit dem Oberkommando in Afrika 
betraut worden. 


Wien, 27. Februar. Bei den heutigen Ge⸗ 


meinderathswahlen des dritten Wahlkörpers wur⸗ 
den in allen neunzehn Stadtbezirken ſämtliche 
antiſemitiſche Kandidaten mit großer Majorität 
gewählt. 

Der Erzherzog Albrecht Salvator iſt ge⸗ 
J (Privat⸗Telegramm.) 
Prag, 27. Februar. Die Polizei entdeckte 
in einem hieſigen Gaſthauſe einen neuen Ge⸗ 
heimbund mit hochverrätheriſchen Tendenzen. 


Drei Perſouen wurden verhaftet. 

7 27. Februar. Ei männlicher 
Einwohner der Ortſchaft Smi erſchlugen 
ihren Pfarrer, mit welchem ſie in ieden l 
ten, während der Meſſe angeſichts der Audächti⸗ 
gen. Die ſuchung wurde eingeleitet. Mich 
‚tere Bauern find bereits verhaftet worden. 


„27. Februar. 
ter Vorbehalt, daß die Komjule von England, 
Italien in Nizza 

der Stadt Nizza 
Präſidenten Faure 


gelehnt haben. 
egen de offt⸗ 


Derwiſche ſich nicht zurück f 
dern Kelle. weih:s zur von 2300 Sehen 
u n eee 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 28. ar. 
Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres, viel fach 
wolkiges Wetter mit geringen Ni ägen und 


Am 26. Februar: Elbe bei Auſſig + 0,12 
Elbe bei Dresden — 1,36 Meter. 


dem geſtrandeten Hamburger Dampfer Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter, — 
Markomaunia“ iſt faſt ganz unbeſchädigt ge⸗ Oder bei Natibor + 1,04 M 


I DE — — 
reslau erpege „Meter, € 
— 0,43 Meter. — Oder bei Frankfurt . 1,35 


„ 68 
— Warthe bei Poſen + 1,34 Meter. 
: Netze bei Hi ＋ 0,25 


Meter. 


Um künſtliches kohlenſäurehaltiges Vieny-Waſſer 
ſofort herzuſtellen. bedient man ſich der „Con- 
primes de Vieh“. Dieſelben werden aus 


ziellen Meldungen beſagen Privattelegramme, daß 


(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


— 


1 . R e B., ver April 12,57 ½ G., 12,62½ B., per Mai i Lage 
Herr Dr. Graßmann formulirt ſeinen . Stettiuer Nachrichten. 2 ausgebildet. Nach vollendetem Kurſus 12,70 bez., 12,72½ B., per, Ottober⸗ Dezember 2 ſind dieſe „€ 
Autegg. Im Auſchluß an die Ausführungen des * Stettin, 28. Februar. Der Verwaltungs⸗Iwerden den abgehenden € erinnen koſtenlos 11.57 ½ G., 11,65 B. Ruhi ik er den f äußerst bequem. 
Berlin, den 27. Februar 1896. Fremde Fonds. Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗ re. 5, 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. Argent. Aul. 5% 59, 0005 Oeſt. Gd.⸗N. 4% 103,250 8 Berz. Bw. 5% 121.5000 Hibernia 5½ 6 164,10 Eutin⸗Lüb. 4% 57,708 Balt. Eiſb. 3% —— Dividende wow 1804. En Dividende von 1396, 
Dtſch. N.⸗Anl. 4% 106,105 Weſtf. Pfbr. 4% 105,806 Buk. St.⸗A. 5% 99 80bS Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 90, 0b Hörd. Bgw. 0 11,306 Fref⸗Gütb. 4% 82,0 b Dur⸗Bobch. 4 —.— Bank f. Sprit Disc.⸗Con. 89% 21 7.000 
bo. 3½ e 108.10 5 3½0% 102,20 Bnen.⸗Aires 30 ll. dont 5% 9e 00:8 | do. ußſt. 4½ 159. 00 do. ed, 9 17 50 Lib ⸗Bich. 4% 150000 Gal. C. Low. 5% —.— Prod. 3½ de 72,000 Dresd. B. 8% 15,0000 
do. 3% 99,800 Wp. rtiſch. 3/0 100,500 Gold Aul. 5% 36,60 bc R. co. A. 80 4% 102.25 Bonifac. 0 108,906 do. St.⸗Pr. O0 —,— Mainz⸗ud⸗ Go tthardb. " 4% 171,406 Berl. sh V. 4128.00 Nationalb. 6, % 148.100 
Vr-Conſ. Anf, 4%105,806 Kur- u. Nm. 456 05,75% Ital, Rente 4% 80,10 3 do. 87 4% —— Donnersm. 628 148.759 Ju ute 118 gg „ig hafen 458 123,906 Ft. Mitmb. 4% 87,300 do. Hofsgel. 4158.10 Pomm. 000 
do. 3 ¼% 105,100 Lauenb. Rb. 4% 105,750 Mexik. Anl. 6% 94,706 do. Goldr. 5% —— Dortm. St.⸗ Laurahütte 4%154,5066 Marienburg⸗ Kursk⸗KRiew 5% —— resl. Disc.⸗ 8142,75 8 
8 & 3% 99,706 Pomm. do. „4%105,756 ei * I Bas de 2 25 aufn — — ern Fire re N 3 —— 80,256 ne Breſt 3% 76,006 N Br. Geutr. N 
r St.⸗Anl. 4% —— do. 3½% 102,50 Id. 6 112,000 do. Pr. A. —.— ſenkch. 60 165,7 k.-Wſtf. 0 .F. Fr. 4% —.— Fr. St. 4% —— 25 —.— d. 9½¼106 17 
S Sand / 101.006 Poſenſche do. 44105750 Oeſt. Pp.⸗R.4½ 61 0308 | do. 66 5% — — Hark. Dow. 0. 95,108 Obersee. 1% 79,008 Noſchl⸗Märk. do. None 5% —.— Dach A 9%191,306 |Heihstauf ee 
Berl.St.-D.31/,% 101.905 reuß. do. 4% 105,75 do. 4½%% — — do. Bodencr. 50% 121,208 = Staatsb. 4%103,0068 do. L. B. Elb. 4% — — Deich; Gen. 5% 118, 90b 2 
de 1. ede N n. ht. be elch h. 44100800 Setz Cn Eiſenbahn⸗Prioritäts-Ouligationen. Oftp, Sid. 4% 96.500 | Cnöft. (0d 47 4.500 f 
do. n. I 90 . u. Weſtf. Dung. ‚ . 5 . Sidd, 2 Lb. h 
Stett. Stabt⸗ Rentenbr. 4% 105,750 do. 250 54 4% —.— Pfandbr. 5% 85,808 Berg.⸗Märk. Jer un 4% —.— albahu 4% —— Warſch⸗Tr. 5% —— . Papiergeld. 
JJV 0 ng | Se Make inzmcn mung ST IC Br ana 
Iſtp. P.⸗A. 3½ % 102,80 Schleſ. do. 90 105, . — 339, We —.— Mind, 2 y iſtd.⸗Rttb. 49 „25 10 ‚Kap 4 . Buanknot. „20 
Verl Pdbr 5%120,696 Sch dat 44510500 Rum. St» 55 10,0 Ung. 6.⸗Rt. 4% 103,500 4. Em. 4% —,.— Koslow-Wo⸗ ; 20 Freb Stite 18.250 Fut Baukunst. 169,456 ; 
B> 4½0 118,756 er Eſb.⸗A. 4% 104,908 | AO. ern do. Pap.⸗R. 5% —— 2 4 470 —— — gar. 4% 100,106 8 Gold-Dollaes —— iſſif be Nat. 217,400 R 
o. 4%111,906 Baier. Aul. 4 105,50 Hypotheken ⸗Certiſteate. ag auh = —— N 
do. 3/0 106,250 Hamb. Staats⸗ m 7 4% —.— | Won-Oblg. 4% 100,106 uöuftrie-Papiere. Bank-Discont. | ech 
Rasen Nm an l 1888 au 98,506 — . BE ne . Ma — . € Kursk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 69,5000 Harb. Wien Gum. 20 37 0060 Reichsbank 3, Lombard — 
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Nachruf. 


Herr Stadtrath Kamzow iſt am 26. d. Mis. 
verſtorben. Er gehörte der ſtädtiſchen Verwaltung zu⸗ 
nächſt als Stadtverordneter ſeit dem Jahre 1875 und 
demnächſt als Stadtrath ſeit dem Jahre 1890 an. 

In dieſer langen Zeit iſt er nicht müde geworden, 
mitzuarbeiten für das Wohl unſerer Stadt und mitzu⸗ 
helfen einem Jeden, der ſeine Hülfe erbat. 

Wir rufen ihm unſeren warmen Dank für ſeine Ar⸗ 
beit nach und werden des treuen Todten nicht vergeſſen. 

Stettin, den 27. Februar 189g. 

Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten. 
Dr. Scharlau. 

Stettin, den 22 Februar 1896. 


Maison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Srhönebhberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 


sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten. 


© Inter Staatsaufſicht. @ 
6 Gegründet 1854. @ 


Lebensuerſicherungs⸗ K Erſparnis⸗ 
Bank in Stuttgart. 


Neue VBerficherungs- Anträge in 1891: 34,9 Millionen Mark. 


im 


= Stettiner #5 
Grundbesitzer - Verein. 


Außerordentliche 


General⸗Verſammlung 
Freitag, den 28. d. Mts., Abends 8 Uhr. 


Su 
N 
F 2 


kleinen Saale des Coneerthauſes. 


1892: 410,3 Tagesordnung: 

Bekanntmachung. Be Auer har einer " ” „ 1892: 10, 5 7 en Run „ 

Die Lieferung von 3000 obm Mauerſand für Bäder, Massage). 77 * „ 1893: 12, 1 Pe . 0 9 er Aenderung N 
Bau der neuen —— zu wg — im III) Für 8 180M: 18.1 Statuten. 

Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. (acute und chronische). 2 - 4 A n J 

Angebote bierauf find bis zu dem auf Gesuche um Aufnahme, sowie 8 ” * r ” " 2. Berathung über die neuen Mieths⸗ i 

3 11 1896, um Prospecte sind zu richten an „ 1895: 52,0 5 Pr kontrakte für kleinere und größere | 

Sormittags 11½ Uhr, as 5 4 

im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine Bureau der Maison de santé — Wohnungen. 5 N 5 

verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, Br. Levinstein. 3. Beſprechung über die drohende y 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben im 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 Mark von dort 
zu beziehen. 


Der Magiſtrat. Tiefbau⸗Deputation. 


Dr. Lubewskl. 


Ceedil-Ferein zu Stettin. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. | 


Winter-Kur für Lungenkranke! 


Dr. Brehmer’s 


Heilanstalt 
zu Görbersderf i. Schles. 


Steuererhöhung (Umſatzſteuer, Er⸗ - 
höhung der Zuſchläge zur Grund⸗ 1 
und Gebäudeſteuer). | 

Der Vorſtand. 


Sieht, den 27. Februar 1896. — — Aufnahme zu jeder Zeit. — f 
B F t chu Mittwoch, d. 11. März 1896, Abends präciſe 7½ Uhr Aeltestes Sanatorium. — Chefarzt: Dr. Achtermann. \ 
eransıtmin tig. im Börſenſaale: Yllustrirte Prospekte kostenfrei dureh die Verwaltung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neuban 
des Kleinviehſtalles auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Montag, den 
9. März 1896, Vormittags 11 ¼ Uhr, im Stadt 
baubüreau im Rathhanſe, Zimmer 38, angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


wird. 
Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 2 , (nur in 


10 -Pojtmarken) von dort zu beziehen, jedoch erſt 
Baubürean 


nach vorheriger Einſichtnahme der im 
Auguſta⸗Platz Nr. 3 ausliegenden Zeichnungen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatin. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maurerarbeiten bei ſtärkerem 


Froſtwetter als 30 Reaumur iſt unzuläſſig. 
Bei derartigem Froſt aufgeführtes Mauerwerk muß 


General⸗Verſammlung 
u 2 der Genoſſenſchaft hiermit einge⸗ 
N n we * 


Ordentliche 


Tages⸗ Ordnung: 
. Geichäftsbericht über das Jahr 1895. 
„Bericht der Reviſoren. 
„Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes über 
die Vertheilung des Reingewinnes. 


laſtung für Vorſtand und Aufſichtsrath. 

. Bericht des Aufſichtsrathes über die am 23. und 
24. September 1895 ſtattgefundene geſetzliche Re⸗ 
viſion. 

. Feſtſetzung der Grenzen, welche bei Creditgewäh⸗ 
rungen au Genoſſen gegen Unterlage inne ge⸗ 
halten werden ſollen. 

. Feſtſetzung des Geſamtbetrages, welchen Anlehen 


-ı 


der Genoſſenſchaft und Spareinlagen nicht über⸗ 


ſchreiten ſollen. 


8. Wahl des Direktors. 


1 


„Genehmigung der Bilanz und Ertheilung der Ent⸗ 


die Medizinal⸗, Drogen: und 
Parfümerien⸗Handlung 
Am Rünigsthor 11 


von Herrn Paul Kräusslich käuflich er⸗ 
worben habe und von heute ab unter meiner Firma 


unverändert weiterführen werde. 


zaumgncpe 214 
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ur 181“ mieder beſeiten en. er Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ 
Stettin, den 22 Fehrnar 1896, a ‚und Verluftberechnung für das Jahr 1895 liegt von Hochachtungsvoll 
Städtiſche Polizei⸗ Verwaltung. hente ab in unſerem Geſchäftslolale, Roßmarkt 5, zur 3 


Stettin, den 24. Februar 1896, 


- ung. 


Die Aus ührung der Zimmterurbeiten zunr Neubun 
des Kleinwiehſtalles auf dem ſtädtiſchen Veehhofe hier⸗ 


ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
gehen werden. x 


Angebote hierauf ſiud bis zu dem auf Montag, den 


9. März 1896, Vormittags 11 Uhr, im Stadt 


baubürcau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit eutſprecheuder Aufſchrift ver⸗ 
Khen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wir 


d. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbft einzuſehen 
eder gegen voſtfreie Einsendung von 1 % 50 „5 (uur 
du 10 - Poſtmarken) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Kirche der Kügenmühler Anſtalten: 


Beton ae e deen, Stettiner Handwerker-Ressource. med. 3. U. IIolnl' m 
Herr Pastor 3 0 j ? . - i | 
Salem (Torney): „deu 29. d. Mts., Abends 8½ Uhr, in Dr. d. J. U. > 8 ne Gr. — — 


Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Dux. 
Dr. Harang’s 
222 2 8 * 

Einjährig- Freiw. -Instilul, 
Malle a./S., Jigerplatz 21. Staatl. Aufs.“ 
Vorbereitung für d. Einjähr.-Ex. u. f. höh. 
Lehranst. 4 Klass., 27 Schül. in Pension. Seit 


Birkenallee 27, 2 Treppen. 


Herrn Krage aus, und erſuchen wir unſere Mitglieder, 


‚Einfüht der Geuoſſen aus. 


Der Vorſtand. 


‚Carl Schänke Otto Below, Friedr. Laade. 


Gründlichen Klavierun erricht 
ertheilt Frau Auma Husmann geb. Mayer, 
Lotterie 
des Peſtalozzivereins. 
Ziehung am 7. April d. J. 


Hauptgewinn: Ein Pian in o im 
Werthe von 800 Mark. Andere Gewinne: 


Näh⸗, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, goldene u. ſilberne 


Uhren, Regulatoren, Silber⸗ u. Alfenideſachen, Teppiche, 
Reiſedecken, Nähtiſche und ſonſtige Gebrauchsgegenſtände. 
Looſe & 50 „ find in den durch Plakate kenntlich ge⸗ 
machten Geſchäften zu haben. 

B. Der Hauptgewinn kann ſchon jetzt im Magazin 
des Herrn Wolkenhauer beſichtiat werden. 


Sonnabend 
der Philharmonie: 


W Ball. 


Die Tiſchliſte liegt noch bis Freitag Nachmittag bei 
welche noch nicht gezeichnet haben, es bis dahin zu thun. 


6 


Blue 


Willy Kobes, Apotheker. 


aller Art gegen Liefern 


Medizinal - 


Drogen- Handlung. Am 


Für Hausfrauen! 


Annahme alter Wollſachen 


von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 


Königsthor 11. 


tieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch K. Elehmann, 
Ballenſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


Annahmeſtellen u. ge bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tier, Fr. B. Hein, 
. Lorenz Ww., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


ASU 


var N 


Eliſab thſtraße 68, part., Fr. 
Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 


ferner in Stettin: 


A pot h. Mayer. 
Guajahharz 2,0, Stiefmütterchen 2,0, Fichtenknospen 1,0, Sehafgarben 1,0, Ringel- 
alb. 12,0. 


. ra Er | 


rinde, Coriandersamen, Fenchelsamen, 
Anissamen, Myrrha, Sandelholz, Cal- 
muswurzel , 
wurzel, Rhabarbara, von jedem 1, 
Weingeist 68% 750.00. 


reinigungspulver. 


Dieses vortrefflich wirkende in 40 jähriger Praxis erprobte Präparat ist in Schachteln & ¼ 1.25 stets 
vorräthig iv Apotheken; 


disches Harz 0 
blamen 2,0, Sasch. 


Bestandtheile: en 


= Tropfen, 


— Unentbehrliches— 


Haus: und Volksmittel. 


Preis à Flaſche ſamt Gebrauchsanweiſung 
80 Pfg., Doppelflaſche Mk. 1,40. Zen⸗ 
tral-Berfand durch Apotheker 
Brady, Kremſier (Mähren). 


Unterſchrift zu beachten. 


Schell- Fische 


vortrefflich wirkend bei 
chwerden des Magens, find ein 


altbekanntes 


nen 


Carl 
Mau bittet die Schutzmarke und 


Vorschrift: Aloö 15/0 Zimmet- 
Entian- 


Zittwerwurzel, 


Mariazeller Magen⸗Tropfen ſind 


Täglich friſche 


& Pfund 30 , 
Tafel-Zander 
a Pfund 50 , 


Polytechnische Gesellschaft. 
Freitag, den 28. Februar: 


Keine Sitzung. 


Stettiner Krieger- Verein. 


Schreibehelte 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 


bestes Gänseschmalz 
a a Pfund 90 , 
Gänsefleisch u. Klein 
& Pfund 60 u. 45 H, 
H. Cervelat- u. Leberwurst, 


2 


Ost.94 bestand 30 Zögl. das Ein jähr. 
Exam., 6 f. Sseeunda, 3 f. Obersee. 
& f. Erin: darunter ein Volks- 
schüler (der Engl., Franz., Matliemat. u. 8. w. h 
v. vorn hatte)in'/,Jahr nachObersek. Prosp, 
JJ ͤ ͤ F 


Unterrient in der Stolze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen müssiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Klosterhof 4. IT. 


S Stuben. 


Faltenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zurbeh; 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Cbrre Kronenbofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart.] Birkenall 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne 


vie-ävis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


Stuben. 


Ziewardfir. 19, am Vismarckplatz, hoch⸗ 
Ferse. e. Webnung. Zu melden . 
ſatethſtr. 59 iſt die J. Etage v. 7 Zim 
mit Baton und reichlichen Zubehör, auch 
eine hochparterre mit gut. Räumlichkeiten 3 
1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 
Zum 1. Aprl a. er. oder ſpäter, je nach Vor- 
einbarung, wird in meinem Hanſe Linden⸗ 
ſtraße 7 die 2. Etage, beſtehend aus 
7 Zimmern, Badeſtube ꝛc. miethsfrei. Näh 
im Laden od. 1 Tr. o Borgmann. 
Jetrilefſtr. 5, 1. Et., eleg. Räume mä rchl. 


Ab., gr. Valk., Gartenben ev. Stall., for. o. iv. | 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, 1 Tr., Wohn. von 6 Zim 
m. Ballon u reichl. Zubeh. Näh. daſ. II. 
Sirlenallee 41, II, mit Ceutralheizung. 
Berliner Thor 5, II r., m. Jubeh z. 1. 4. 
Deutſcheſtr. 13, 3. Etg., mit Zubehör, 1. 4 
Näheres durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Falkeuwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
Cc wol n. m prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 
walderſtr. 100, mit reichl. Zub.t 
u. Vorgarten, verſetzungsh. z. 1. April z. v. 
enhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
G., Bfdſt. Rem., k. Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. 1, II. 
Pölitzerſtr. 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
zum 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 


5 Stuben. 


t 2, part. niit Warmwa ſerheizung. 
Santa. 5l, e . 


„Deutſchen Garten“: 


‚ber Kameraden bittet 


Sonntag, den 1. März, Nachmi un Uhr, im 
* Auf 
„Appell u. Auf 


nahme neuer Kameraden. Um vollzählig. 8 Erſcheinen 
Der Vorſtand. 


E. Seydell, Aaſſeuſe, 


Elisabethstr. 53, Evangel. Hospiz. 


Jede 
selbst 
die 


wüthendste 


Dermiethungs- 2! 


augenblicklich Ernst Mur 
ſchmerzſtillende Zahnwolle 9 
(miteinem Extract aus Mutter lelken 
imprägnirte Wolle) Rolle 35 
zu haben bi Paul Krauss 
lieh, Drog nhandlg. z. Löwen, 
Königsthorpaſſage 11. 

) Nachahmungen zurückweiſen! 


Art von Zahnſchmerz wertrribt Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Did 
70 Pfennige empfiehlt 

N. Grassmann, 
Kirchplatz . empfehlen 


RR ii ee EL herren stechen, ne A 
Großer neuer Budenplan, eſſerner Pferdekümm 
Falkenwalderſtr. 18a, H. p. l. Meyer. 


Kohlmarkt 


zu verkaufen 


10. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Auguſtaſtr. 11, J, Badeſtube u. reichl. Zubehör. 

Vollwert 87, U, mit Balkon. Näheres III. 

Birlenallee 37, II., Ballon n. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 

ee 20, b., ſaf. Näh. b. Hauswart. 

Tentichiftr. 12.5 od. 7 Zint., Bd., Gart, 1. 7. 

Krouprinzeuſtr. 23, Ccke Turuerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. rrichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 


Kohlmarkt 1215 
ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 
v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 

zum 1. April e. zu vermiethen. 


* b Gust. Toepfer, 14. 


Ju erfragen Gr. Laſtadie 51 
Philippfir. 74, T, Eing Bogislapſtr., m. Balcon 
Babel ube, Preis 1000 „46, jogl. od. fpäter. 
Böligerit.35,1,5-63.1R 2 Bli ae. g. G. 1.4. N. p. 
zaunierſtr. 3, 4 0. 5 Stuben, Badeſt. Jubeh. 
3.1. 4. 96 zu vermietheen. Näh. Hof 1 Tr. 


4 Stuben, 


Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 
Barnimſtr. 95, Ecke Pionzerſtr., 
ſofort zu 2 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilh 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben helmſtr. 
zliſabethſtr. 19, 4 große Stuben. 


zu vermiethen. 
preiswerth ber 


. v. 
Näher. II. 


— 2 2 ‚IV 5 
Itirdrichſtr. Z, Samael at dt 
Falkenwalderſtr. 29, 1 l., Sonnenſeite, ver» 

zugshalb. tt ein Quartier von 4 Zimmern, 

beizbarer Mädchenſtube u. ſonſtigem Zubehör 
. 1. Apr. o. 3. Juli zu verm. Näh. daſeloſt 
ey — re WEZLIENDL 


x een 
5 * A 2 
„„ Lahabiec 52, nebſt Zubehör u. Babeſt. z. v. 


Eliſabethſtr. 13, 1 eu 


3 Stuben. 
Bollwerk 37, mit Kab. 39—45 Ah Näh. IE 


Birtenallee 37, II, Balkon u. Badeſtube. Näh.] F 


beim Wirth Eingaug Birkenallee 1 Tr. 
Bismardite.7,1, Bade: . Nädehenft, zun 1.4.96. 
Birkenallee 3b, z. April zu verm. Schwartz. 
Charlottenſtr. 3, zum 1. 3. Näher. 2 Tr. 1 
Deutſcheſtr. 47, m Vorgart. u. Badeſt. N. p. 

Deut ſcheſt r. 18, 3gr. Voſt. K., Moch 


1 Eing. Blücherſtr., Ir., Entre. u. J., 1.7.96 


Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. 5 

Herrſch Wohn. z. 1.4. Näh. Hohenzollernſt. 73,11 

König⸗Albertſtr. 28. III, gr. Z., r. Neben. 1.4 

Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab. 

N * N. 

Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April 
Näheres 1 Treppe. 

Karlſtr. 5, mit Kab. u. reichl. Zubeh. N. p 
Neueſtr. 5, p. ev. II, Sonnenſ. 21 50 ev. 22,50. 
Oberwiek 31 
iſt in nächſter Nähe der Fabriken 1 Wohn 
jof. od. ſpät. bill zu vermieth. Näh. daſ. v 
Preußiſcheſtr. 105, Kab., Küche u. Zubeh., 
zum 1. 4. billig zu verm. Näh 1 Tr. l 


Stoltingſtr. 15, m. Zöh 1. 3. Zu erfr. 1 Tr. r 
Schweizerhof 1, 3 gr. Stub. u. Küche für ge 


werbliche oder geſchäftliche Zwecke zu verm. 


1 Tr. z. 1. 4. 96. Näh. Saunierſtr. 9, IL 
Turnerſt.5—6 3hzb. Z, r. N. a. m. G. a. Sommerw 
Unterwiek 13, zum 1. März oder 1. April 96 
Unterwiek 8, 1 Tr., iſt z. 1. Apr. eine Wohn 

mit Entree, Küche, Kloſet für 27 Ak z. v 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 

nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


er. Ro 5, 2 Tr. Bu R b bei Tews. 
Turneritr. 4%, nebſt Zubehör, z. 1. April 3 v. 88 A 2 1. März. 
r Bollwerk 37, 21 % Nüheres 3 Tr. rechts. 


8 


llevueſtr. 14 mn. Zub., Waſſerl. Kloſ. ſof. od. pat. 
Birkenallee 21, mit Stoiet, ſogleich zu verm. 
Tiſchmartt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frantenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Jeinrichſtr. 41. Vordh,, 20 %, m. Cloſ. N. Il. 
Kön ⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Neneſtr. 50, Grabow, mit Küche u. Zubeh, 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 A 
See — 2 Tr., 19 und 15 6 
Jberwiek 9, mit Küche, 16 %, 1. März. 
e 20 ne Die. ige 
ö itzerſt. 35, 2 K. ꝛc, 22,50%, 3. 1. Apr. N. p. l. 
Betrihofſtr. 14, mit Zubehör. ? 
Philippſtr. 72, Hof⸗ u. Vordw. N. Hof Ur. 
Stoltingſtr. 92. 
Unterwiek 13, ſogleich. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 Ab Näh. i. Lad. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 


1 Wohn, beit. aus 2 Stub. Kab., Kch. Wſſl 
u. Kloſet ſof. z. v. Näh. Wallſtr. 34/35, p. r. 


Wilhelmſtr. 20, 
eine Kellerwohnung v. 2 Stub., 
Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. März 
zu vermieth. Näheres bei Frau 


Nüske, 1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 
Albrechtſtr. 3. 


Bellevueſtr. 14, m Ait Eu benen a 
Bellevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. ep 
Nuhrſtr. 18, mit Waſſerleſtung. 


Fort⸗Preußen 17, 


freundliche Bunt 2 vermiethen. 
eiteſtr. 27, Vorderhaus, 
Grabow, 2 Tr., Entree. 1. April. 
Heiurichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 
. = 977 Hinterw. N. v. p. r. 
Holzſtr. „eine helle fro“. Wohn. z. 1. Apr. 
Junkerſtr. 10 zum 1. Mär, zu vermiethen. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kaut., Kch. m. Wifttz. 
u. Kloſet, 15—18 46, ſof. Näher. 20a, 1. 
Loniſenſtr. 2, miethsfrei. 
Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 % 
Oberwiek 20 und 24a. 
Kl. Wohn. z. 1. April z. v. N Pelzerſtr. 11. J. L. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 
groß. Entree für 18,75 % z. 1. April z. v. 
Potrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 
Philippſtr. 72, ſof. N. H. I b. Schmalfeld. 
Roſengarten 29, nach vorn zu vermiethen. 
Roſengarten 33, eine freundliche Wohnung 
ſofort zu vermiethen. a 
Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u. frdl. Näh. Hofl. 
Schweizerhof 1. a 
Uuterwiet 13, ſogleich. 
Wallſtr. 23, im Kellergeſchoß des Vorderh., 
Eing. v. Hausflur, durch Fr. Kaselow. 


1 Stube. 


Bogislavſtr. 17, eine leere Stube. Näh. p. l. 
Philippftr. 72. O 1. 3. 1. 3. Nah. Hof Er. 
Gr. Schanze 6, Hof 3 Tr., ſofort zu verm. 
Gr. Schanze 6, Hof 3 Tr., zum 1. März. 
Stoltingſtr. 15. Stube u. Küche an eu. rug 

Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts 


Kellerwohnungen. 
Wilhelunſtr. 3, Kellerw. m. Hausreinig. N. v. p. 
Möblirte Stuben. 


Bogislaoftr. 36a, II I., ein gut möbl. Zimmer. 
Serideckt. 1, ber. l. mit ob! ah Was 


Rennthierrücken u. Keulen, 
vorzügl. Messina-Apfelsinen 


«eb: 


fette junge Puten 


von 65 . an p. Pfund, 


per Dutzend 90 5 


ider Dit mer. 


Schlaf ſtellen. 


Artillerieſtr. 6, Hof 1 Tr., helle frdl. Schla 
Breiteſtr. 16, v. 2 Tr., ein j. Mann f. g. S alt 
Bratt. ſtr. 19, Hof 3 Tr. r., ein junger Mann 
findet freundliche Schlafſtelle. 
Turunerſtr. 33b, 1 Tr. r., ein auſt. Mädchen 
findet freundliche Wohnung. : 


Läden. 
Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u.Nebenr. 3. 1. April. N. III. 
Bismarckſtr. 18, a. Platz, w. 2 Läd. m. Hinter⸗ 

raum ausgebr. u. z. 1. April fertig z. v. geſt. 


Fuhrſtr. 7, mit Stube u. Küche zu vermiethen. 
Holzſtr. 14b, ein Ecklad. m. a. ohne Wohn., 1. 4. 


Comtoire. 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 


Lagerräume. 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., of. o. io. 


Handelskeller. 


Bogislavſtr. 4, Keller zu jed. Geſch. N. H. K 
Deutſcheſtr. 38, Lagerkeller oder 2 

Fiſcherſtr. 15, Lagerkell., auch als Handelstell 
geeignet, und Lagerböden zu verm. Nah. 1 
Stoltingſtr. 94, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 
Stettinerſtr. 6, bei Cap heri, Tiſchterei n 
Werkzeug zu vermiethen. 
Wohnungsgeſuche. 


w. v. ein. Schneidermſtr. i. d. Breiten Stra ße 
2 W gel, Am b. Trittin, Beringerft 77.0. U. 


J 
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See 


Vedder geb. Kohn [Zarzig!. 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


38) Machdruck verboten.) 
Der Prediger fuhr fort: „Ich trat zu dem 
Kranken und redete ihn milde an, indem ich ihn 
bat, ſeine bedrückte Seele durch eine Beichte zu 
erleichtern. Da ſah er mich an, wie ein von 
Gott Verlaſſener, verſtört, geängſtigt und unſtet. 

„Der Mann muß eine große Sünde zu tragen 
haben, dachte ich bei mir und mahnte ihn aber⸗ 
mals, ſein Herz zu entlaſten. „Es giebt keine 
Vergebung für mich,“ ſtieß er wild hervor — 
„keine, keine!“ Seine Stimme klang rauh und 
heiſer, und auf ſeinem Geſichte lagen ſchon die 
Schatten des Todes; ich ſah, daß dieſer Kampf 
bald zu Ende ſein würde. 
„Gott iſt getreu und gerecht, daß er dem 
Reuigen feine Sünde vergiebt,“ ſagte ich ein⸗ 
dringlich. 
„Auch einen Mord?“ keuchte er wild. „Den 
Mord an der eigenen Mutter?“ Und bei 
dieſem furchtbaren Geſtändniß krallte der Un⸗ 
glückliche die mageren Finger wie vor Schmerz 
zuſammen und verbarg ſein Geſicht in den 
Kiſſen. 

„Entſetzt fuhr ich 
Sekunden lang ſprachlos. 


zurück und blieb einige 
Es grauſte mir vor 


dieſem Menſchen und mein Mitleid, das Anfangs 
Aber ein 


e eee, 


Briefe 2 
an Seine Heiligkeit den 5 
| Papſt ® 
von N. Grassmann & 


ſind in Buchform erſchienen und ® 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


2 


2 R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


8 Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
® lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


See eee 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Martin Harniſch [Neu⸗ 
i Herrn Richard Köhler [Cammin]. Herrn Paul 


8 
S 
8 
S 
. 
® 
S 
® 
® 


5 9 Fräul. Louiſe Schiebe mit Herrn Adal⸗ 
ert Böhlke [Cöslin⸗Bromberg!. 
Geſtorben: Herr Johann e d 
au Wwe. Schmöckel geb. Geiß [Cöslin]. Frau Frie⸗ 
erite Lintzel geb. Jahnholtz [Swinemünde]. Herr 
Richard Starcke [Thorn]. Herr Hermann Maaß [Cam⸗ 
min]. Fräulein Laura Dreſſel [Stettin]. Trau Wwe. 
Charlotte Poſt geb. Lehmann [Cöslin]. Frau Wwe. 
Emma Meyer geb. Brandt [Wolgaſtl. Frau Johanna 


81. A 
Jede } 


„sowie ain 
o durch jede 


Centralfeuer-Doppelllinte 


feiner Damaſt⸗Hebel zwiſchen den Hähnen, billig zu 


verkaufen. 5 
Hoeninghaus. Berlin, 
Friedrichſtraße 237. 


Gummi - Artikel 


bester Qualitit versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW. Anhaltstr. 5A. 
Preisliste gratis und franko. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 


60 Pf. — 100 verſchiedene 
überſeeiſche / 250 — 120 


Ueberzeugen Sie ſich, daß meine 


Fahrräder 


und Zubehörth. die beiten und dabei aller⸗ 
billigſten ſind Vertreter geſucht. Pracht⸗Katalog gratis. 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Größtes und ülteftes Fahrrad⸗Verſandt⸗Haus 
Deutſchlands. 


. 
Bock-Bier 2 


aus der 


Stettiner Bergschloss- 
Brauerei, 
in vorzüglicher Qualität, 


30 Flaschen Mk. 3. 


Sur Frei Haus. u 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


W. Talke, Schmatz-Fabrik, 
Berlin, Central-Viehhof, 


verſendet 


Pa. Berliner Bratenschmalz, 


mit und ohne Zwiebel- ꝛc. Zuſatz. 


& 42 Ab p. Ctr. inel. Faß fr. Bahnhof Berlin 


in Gebinden von ca. /, ¼/ u. ½ Ctr. Inhalt. 


E dorzäglichen Bum, Slafche 1 Mk., 


W. Kemp’s Filiale H. Rattey, 


Wegner (Stralſund ]. pe 


beſſere europäiſche / 2,50 bei 
G. Zecehmeyer, Nürnberg. Satzyreisliſte gratis. 


i 


heiligen Schrift verbietet. Wir ſollen RE 
berbigen, auch ſelbſt dem Mörder, wenn er reuig 
ekennt. 


„Mein Schweigen ſchien ihm aufzufallen, denn 
nach einer Weile fuhr er wieder empor und ſchrie: 
„Ich wußte es ja! Für mich giebt es keine 
Vergebung! Und nun kommt der Tod, und ich 
bin und bleibe ein Verdammter — Herr Paſtor, 
ich habs nicht aus Vorſatz gethan, nicht aus 
Schlechtigkeit — ich kann es beſchwören! Ich 
hab's nicht gewollt! Mein Jähzorn hat mich 
hingeriſſen, weil mir die Mutter Geld verweigerte 
— nein — auch nicht allein darum; es iſt eine 
lange Geſchichte, Herr Paſtor, ich habe kaum die 
Kraft mehr, ſolange zu reden, aber Sie müſſen 
es wiſſen, damit ich Ruhe habe, wenn der Tod 
kommt.“ So ſtieß er in Haſt und Erregung 
jedes Wort hervor. Ich ermahnte ihn vor allen 
Dingen zur Ruhe, damit ihm das Sprechen 
leichter würde. 

„Mein Zuſpruch ſchien ihn in der That 
zu beſänftigen. Er lag eine Zeit lang ſtill da 
und hörte mir zu. Endlich fuhr er in ſeiner 
Beichte fort. 

„Der Groll gegen meine Mutter hatte ſich auf⸗ 
geſammelt in mir, weil ſie mich von Jugend an 
zurückgeſetzt hatte, Gott weiß, warum? Sie hatte 
alles Geld zuſammengeſcharrt für meinen älteſten 
Bruder, den Doktor Gonnermann, den hatte ſie 
ſtudiren laſſen, der war ihr Abgott von jeher 
geweſen, und für mich hatte ſie nichts übrig, nur 
bei ihren Plänen gegen die Braut meines 
Bruders, die ſie haßte, da hab' ich ihr helfen 
müſſen — — Herr Paſtor, ich kann's Ihnen nicht 
Alles erzählen — die Stimme verſagt mir; — 


Auf 


r "7 0 22 al art shi a SE u . ] 


„„ 


aber ich habe: ich habe den Mord nicht gewollt! 


mir gehandelt: Als ich ſah, was ich angerichtet 
hatte, erfaßte mich eine entſetzliche Angſt. Ich 
wollte fliehen, aber die Furcht hing ſich wie 
Blei an meinen Körper. Bebend riß ich das 
Meſſer aus der Wunde, raffte die blutbefleckte 
Uhr meiner Mutter, welche zu Boden geglitten 
war, auf, und ſteckte beides zu mir. Dann ſah 
ich durch die Glasſcheibe in der Thür auf den 
Vorplatz, ob niemand da war, der meine Flucht 
bemerken würde, denn in meiner grimmigen Angſt 
ergriff mich beinahe der Verfolgungswahnſinn. 
Und als ich auf den Vorplatz blickte, wäre ich vor 
Schrecken beinahe niedergeſunken — ich taumelte 
und mußte mich beſinnen, ob ich noch bei klarem 
Verſtand war: der Mann, welchen ich erblickt 
hatte, war mein Bruder Karl, den ich in Süd⸗ 
amerika glaubte, und der nun, anſcheinend eine 
Karte ſchreibend, vor der Thür des Wohnzimmers 
meiner Mutter ſtand. Die Thür hatte ich, 
als der Mord geſchehen war, zugeſchloſſen, 
und in demſelben Augenblicke mußte er gekom⸗ 
men ſein. 2 

„Nach einer Weile hörte ich ihn die Treppe 
hinuntergehen. Ich wiſchte mir den Schweiß 
von der Stirn und athmete auf. Als Alles ſtill 
war, taſtete ich in das Mordzimmer zurück, 
zwang mich, den grauſigen Anblick der Leiche 
noch einmal zu ertragen und ſchloß die Thüre 
des Wohnzimmers wieder auf, um jetzt zu ent⸗ 
fliehen. Da fiel aus der Thürſpalte die Karte, 
welche mein Bruder an meine Mutter geſchrieben 
und auf welcher er ihr ſeine Rückkehr vom Aus⸗ 
lande verkündigt hatte. Seine Adreſſe, Hotel 
und Zimmernummer war ebenfalls angegeben. 


ruf. 


Da die hieſigen Großkonfektionäre ſich den beſcheideuen Forderungen der 


Schneider und Näherinnen gegenüber ablehnend verhalten, ſo iſt es Ehrenpflicht aller 
edeldenkenden Menſchen, die Streikenden moraliſch und pekuniär zu unterſtützen, um da⸗ 
durch zu verhindern, daß der Sieg den Großkonfektionären zufällt, und dadurch die 
Lebenshaltung der Schneider und Näherinnen noch weiter herabgedrückt wird. 


Folgende Herren ſind gerne bereit, 


etwaige Geldbeiträge entgegen zu nehmen: 


Herr Dr. med. Fr. Matz, Moltfeſtr. 11, Herr Robert 
Hartuig & Comp., Wilhelmſtr. 17, J, Herr Kaufmann Robert 
Stark, Stolting- u. Saunierſtr. Ecke, Herr Uhrmacher Pankow, Gr. Laſtadie, 
Herr Leonhard Faust. Reſtaurant Burow, Roſengarten 6, I, Herr 
Reichstagsabgeordneter Fritz Herbert, Friedrich⸗Karlſtr. 28. 
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öffentlichen Verkauf: 


Bekanntmachung, 


in der Liquidations-Sache der Firma Dünnwald Gebr. Nachf. 
(gegr. 1857) kommen durch den Unterzeichneten bei Gericht unter 186/10928 
bestellten Liquidator noch nachfolgend, 


verzeichnete Waaren zum schleunigen, 


BR. 5 „hät. Brane Mouton grand vin. . p. ½/ Fl. 30 
Ein grosser Posten Champagner: „ Mlon- De (Originale I 2 
Bowlensec n... p. 1 Fl. 0,95 Schloss-Abzug ). 8 3,40 

BRronenmech. ee, ne ee 5 „ nens e rar a 1,65 

A Rheinwein Moussenx J. Qualität.. „ 1.35 „ La Tour blanche (weiss). „ 2775 

Hochheimer Cabinet er 170 

Matheus Müller, Altville 2.35 1 W 8 
Thiereelin, Carte bianche Cuvee 2 Diverse eine: 

d Epernay ee e. „ 300 Feiner alter Portwein .. 1 
BER. un . nl 2 Wein . P. ½ Fl. 1.15 
eee 9 3.25 Eine old Portwine superior „ 
„ Ike N Sn Feiner alter Sherry... 1,15 
Deutz & Geldermäan, Ay Wu... „» 520 Fine old Xeres superior F 5 1.75 
3 * Feiner alter Madeira er 1.15 
Rheinweine: Fine old Madeira „ 175 

TE v. i 0128 | einer Maler Rachael : „ 110 

anner 3.2 non dan nme „ 0.95 Peiner süsser Medieinal-Ungar-Wein „ 1.70 

= Oppenheimer Goldberg. 2 1.15 Verinoet d Dorin 140 

a Stephansbeiger Auslese. „ 1.8 l o 9 ? 

| Johannisberger Auslese yet u 
Franz. Cognacs: 
* 

a Moselweine: Cognae fins Bois p !/ı Fl. 2,50 
Josephshöfer , ...... .uessumencs p. ½ Fl. 0,85 Cognac ins Boise #........ » 330 
Zeltinger Schlossberg. „ 1.30 Prunier & Co, Cognac ,........ „ 4700 

u Beincastler Doctor 55 1.65 | Bisquit Dubouché & Co. 

Cognac fine Champagne. „ 180 

W 1 . Mandarinen- Ara 
Bordeaux- eine: Feiner Arne de Goa 3 2,50 
e 0 en p. ½ö Fl. 0,95 Extra feiner Jamaica-Rum „ 1,75 
„ Da 5 1,10 Old Jamaica-Rum, extra Qual, „ 275 

S „ 1,35 Bènsdietine de Abbaye de 
Moueoss . 9 Fécampp neseun ort er en „ 65,75 

N 2 
Fassweine. 

1 Oum (eirca 150 Ltr.) 1890er Brauneberger pr. Ltr.. Mark 0, 90 
1 Ohm (eirca 150 Ltr.) 1891er Rüdesheimer pr. LIiii ... 75 115 
1 Oxhoft 1891er Chäteau Pontet Canet (300 Flaschen) inel. Fass, verzollt „ 210,00 


Herrn Kirschner, Berlin. Da ich mit den 
von Ihnen bezogenen Weinen sehr zufrieden 
war, erlaube ich mir heute umstehende Weine 
(131 Fl.) in Nota zu geben 

Hochachtend 
Freiherr Riehard von Swaine senior, 
Majoratsherr auf Schloss Theres. 

Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Im 
Besitz Ihrer Weinsendung erbitte wieder unter 
Nachnahme folgende Weine 

Hochachtungsvoll 

Laskowitz. C. Lindner, Apotheker. 

An den gerichtl. Liquidator Herrn Kirsch- 
ner, Berlin. Mit den mir übersandten Weinen 
aus der Dünnwaldschen Liquidation bin ich recht 
zufrieden und ersuche nm Zusendung nach- 
folgender Weine. 

Gotha. von Holleben, Generalmajor. 

Geehrter Herr Kirschner! Bitte mir gefl. 
noch folgende Weine zu schicken .. Ich habe 
beide probirt, und haben mir dieselben gut 
‚gefallen. Achtungsvoll 3 
v. Buchwald, Kammerherr, Altenburg. 


1 Oxhoft 1891er Chäteau Latour (300 Flaschen) incl. Fass, verzollt .. 
1 Oxhoft 1890er Palmer Margaux etc. (300 Flaschen) incl, Fass, verzollt 9 


für tadeliose Waare wird. garantirt. 
Flaschen, Kisten, Packung ete. werden nicht berechnet, 


Weniger als 12 Flaschen werdeu nicht abgegeben, Vorhersendung oder 
Nachnahme des Betrages. 


Bestellungen sind zu richten an den bei Gericht bestellten Liquidator 


Hirschner, Berlin. 


Nachstehend einige der mir vielfach zugegangenen 
Anerkennungsschreiben: 


Weinkellereien und Bureaux 
geöffnet von 11—1 Uhr 
Hohensteinweg 15. 


Herrn Kirschner, Berlin. Habe schon 
mehrere Sendungen von Ihnen empfangen und 
bitte ‚wieder, die nachstehend angeführten 
Sorten an meine Adresse zu schicken. 


Hochachtend 


Lippenze. Rittergutsbesitzer Grueneberg. 


Geehrter Herr Kirschner! Von den bereits 
gehabten guten Qualitäten bitte ich Sie, mir 
noch nachstehende Weine im Betrage von 400 
Mark zuzusenden 


Ihr ergebener 
Landgerichtsdirektor und Kammmerherr 
Neustrelitz, v. d. Decken. 


Herrn Liquidator Kirschner, Berlin. Senden 

Sie mir gefl. noch unten verzeichnete 100 Fl. 
Weine Hochachtungsvoll 

Herzogswaldau. Baron v. Dy herrn. 


a 
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0 ) Mord Ich ſteckte die Karte zu mir, und in demielben 7 „indem Sie doch offenbar die Gegenſtände bel 
Nur das Eine war ſchlecht, — wiſſentlich ſchlecht von] Augenblicke ſchoß mir der teufliſche Einfall durch Ihrem Bruder verſtecken wollten?“ 


den Kopf — die Furcht, als Mörder meiner 
Mutter ergriffen und gerichtet zu werden, ließ 
mich auf die verworfenſten Pläne kommen. Ich 
rannte geradewegs in die gegenüberliegende 
Schenke, den erſten, beſten Ort, wo ich mich 
ſicher fühlte. Hier reifte mein teufliſcher Plan. 
Nach einer Stunde etwa ſtürzte ich wieder fort 
und eilte nach dem Hotel, wo mein Bruder 
wohnte. Ich berechnete, daß dieſer wahrſchein⸗ 
licherweiſe noch nicht wieder dort angelangt ſein 
konnte, denn ich war gerannt, als ob das Feuer 
hinter mir wäre. Der Zufall wollte es, daß an 
jenem Abend eine Feſtlichkeit im Hotel ſtattfand. 
Wagen auf Wagen fuhr vor das Portal, und 
das Perſonal ſchenkte alle Aufmerkſamkeit den 
immerfort eintretenden Gäſten. Dieſen Umſtand 
machte ich mir zu Nutze. Ich nahm mir vor, 
mich für meinen Bruder auszugeben, denn ich 
wußte, daß wir uns — beſonders für Fremde 
— zum Verwechſeln ähnlich ſahen. Als ich über 
den Vorplatz ſchritt, kamen grade mehrere Herren 
und Damen zugleich, welche ſämtliche Bedienung 
in Anſpruch nahmen. Möglichſt ruhig forderte 
ich den Schlüſſel zum Zimmer Nr. 49. Haſtig 
riß ein Kellner denſelben vom Nagel und reichte 
ihn mir, ohne mich beſonders zu beachten. Er 
hatte meinen Bruder vielleicht nur einmal 
geſehen, und ſo täuſchte ihn die Aehnlichkeit. Ich 
ſtürzte hinauf — es war mir alles gleichgültig, 
bis auf das Eine: das Meſſer und die Uhr 
mußte ich los ſein um jeden Preis: weiter dachte 
ich nicht.“ 

„Warum aber luden Sie eine neue, ſchwere 
Sünde auf ſich?“ unterbrach ich ihn ſtrenge, 


„Ja — ja, das wollte ich,“ ſtöhnte er, „ich glaube, 
daß ich raſend war an jenem Abend, ich war 
halb ſiunlos vor Angſt über meine That und 
wollte nur den Verdacht des Mordes von mir 
abwälzen. So warf ich die Gegenſtände in einen 
leeren Handkoffer und dann lief ich wie 
gepeitſcht wieder fort aus dem Hotel, dur 

die Straßen bis an den Bahnhof, wo 0 
mir ein Billet nach England löſte; das Gel 

hatte ich aus dem Sekretär meiner Mutter ges 
nommen — — —“ 

„Bis dahin beichtete mir der Verbrecher ſeine 
ungeheure Sünde,“ ſchloß der alte Pfarrer. 
Da brach ihm die Kraft, und die Stimme ver 
ſagte ihm. Seine Züge wurden ſtarrer und 
bleicher, und ſeine Augen ſuchten angſtvoll nach 
einem ſicheren Punkte. 

„Mit unendlicher Anſtrengung mühte er ſich, 
noch einige Worte zu röcheln — es gelang ihm 
nicht mehr. Ich rief die Schweſter herbei und 
bat um einen Arzt. Inzwiſchen las ich ihm den 
Troſt der Vergebung aus dem Evangelium und 
betete das Vaterunſer über ihn. Ich weiß 
1 nicht, ob er noch begriffen hat, was ich 
ſprach. 

„Als die Schweſter in Begleitung des Arztes 
hereintrat, ſchlug er die Augen wieder auf und 
ſein Blick ſchien mir ruhiger, als vorhin. Der 


Arzt unterſuchte ihn und gab der Schweſter 
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ſeine Anordnungen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Laſſe ſich Niemand durch Annoncen der Con⸗ 
fectionäre zur Aufnahme der Arbeit bewegen. 
Alle Zugeſtändniſſe, die in den Zeitungen gemacht 
werden, halten die Herren nicht auf die Dauer, 
das haben wir an den Verſprechungen im vorigen 


Sommer genügend erfahren. Es iſt Ehrenpflicht 


eines jeden Kollegen, ſo lange die Arbeit ruhen 
zu laſſen, bis eine Einigung zwiſchen der neuge⸗ 
wählten Lohnkommiſſion und den Confectionären 


erzielt iſt. 


Haltet Euch nur an unsere 
Bekanntmachungen! 
Dann ist der Sieg uns sicher! 


Die Lohnkommission. 


Zur Einsegnung 
außergewöhnlich billig: 
Kleiderstoffe: 


Schwarz und farbig Robe 6 Mtr. 5,40. 
Gemuſtert reine Wolle Robe 6 Mtr. 5,40 u. 6,00. 


Neuheiten in Frühjahrsſtoffen 
carirt, changeant u. genoppt Mir, v. 75.» an. 
Weisse Stickerei-Roben 
in neueſten Muftern 4,50, 5,00 u. 6,00, 
Stickerei-Unterröcke 
in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50, 3,00, u. ſ. w. 
Flanell - Unterröcke 
mit Handlanguetten 2,50, 3,00 u. 4,00. 
Cachemirs u. Seidene Shawls 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. 
Wäsche jeder Art 
aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 
Damen⸗Hemden: 1,00, 1,25, 1,50, 
Damen⸗Jacken und Beinkleider 
weiß und farbig 1,00, 1,25, 1,50, 


Englische Tüll-Gardinen 


in neueſten Muſtern 20, 30, 40 „ u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


1 ordentlicher Knabe, 
der Sehriftſetzer werden will, kann 
ſich melden in 


R, Grassmann’s Duchdruckerei, 
Kirchplatz 3/4, H. 2 Tr. 


Wir ſuchen zum 1./4. einen Küfer⸗ 
lehrling bei monatlicher Vergütigung. 
| Seidlitz & Dieckmann, 
| Weingroßhandlung. 


Ein Laufburſche 
wird verlangt Kirchplatz 3/4, Hof 2 Tr. 
Ein tüchtiger Bügler 


Grünhof, Heinrichſtraße 41, vorn 1 Treppe. 


naſium zu Greifenberg i. Pom. beſuchen ſollen, 
find. gute, billige Penſion b. alleinſt. Dame. Meld. 
an Frl. Julie Piefke in Greifenberg Pom. 


Für den 


Aussendienst 


werden von einer Militärdienst- und Aus- 
steuer- Versicherungs-Gesellschaft Herren 
welche in besseren Kreisen verkehren, die sich der 
Branche mit Energie widmen wollen, gesucht. In- 
active Offiziere, Beamte und Kaufleute, so- 
wie leistungsfähige Agenten finden Berücksichtigung 
und können sich eine einträgliche Lebensstellung 
sichern. : 
Offerten sind unter Z. 7 an Rudolf Mosse, 
Berlin, zu richten. 


Namen in Wäſche werden ſauber und billig 


geſtickt Bogislapſtr. 12, III r. 


Centralhallen. 


iebigen Künſtler⸗ 
e 8. 
Neu „Akrobatik“, großartige Produktion der 
„8 Piechianis“. 
5 Avello’s mit ihrer Burlesque⸗Pantominte 
Kalamitäten in der Küche. Der beliebte Humorſſt 
Max Walden. Ernest, Jagdſcene auf 
dem Drahtſeil. sophie Schultze, Mezzo⸗ 
Sopran. Leitergruppen von 8 Picchianis. 
Miss ophelia. Jaques und Jaqueline 
Rossini. Morie, Jongleur. Id 
Sehüt, Soubrette. 


Stadt- Theater 


Freitag: Grader Abonnementstag. 
Bons giltig ohne piſor. 


Rovität! Der Reviſor. Novität! 


Luſtſpiel in 5 Akten von Nicolay Gogul. 
Bellevue-Theater. 
Freitag: Benellz Hermann Picha 


(Bons giltig.) 


Lehmann auf der Weltausſtellung 
in Chicago. 


Große Ausſtattungspoſſe mit Geſang und Tanz in 
5 Akten von E. Prudens und J. Antony. 
Lehmann, Rentier — — — — Hermann Picha⸗ 
Sonnabend 3½ Uhr: (Parquet 50 „ 

Schüler- Vorstellung. Pr 
1 Titetrolle — Dir. 
Wilhelm Tell. Leon gieſemann. 
Abends 7¼ Uhr: Volksthüml. Vorſtell. (Parg. 50 ). 


Der Stabstrompeter. 


UK n e won edel 


Heute vorletztes Auftreten des 
Enſemb 


auf gute Holen erhält dauernde und gute Beschäftigung] Sonntag 3½ Uhr: (Par. 50 ) Die Quitzewe 


Abends 7½ Uhr: Lehmann auf der Weltausſtell. 


